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Vorwort

usiness Performance Management mit Applix TM1 und App

Unter Business Performance Management (BPM) versteht ma
kontinuierliche Verwaltung und Überwachung der Leistunge
Bereichen Finanzen, Betriebsplanung, Kundendaten und Orga
gesamten Unternehmen. BPM-Lösungen bieten die folgenden
Leistungsmerkmale, die eine proaktive Weichenstellung in de
Geschäftsplanung ermöglichen:

• Breit gefasste Bereitstellung

• Gemeinsame Entscheidungsfindung

• Kontinuierliche Überprüfung und Feineinstellung in Echtz

• Überwachung entscheidender Kennzahlen (Key Performan
KPIs)

Mit Applix TM1 und Applix Integra werden die Geschäftspla
Leistungserfassung sowie die Betriebsdaten integriert. Auf di
können Unternehmen unabhängig von Geographie oder Stru
Effizienz und Kundeninteraktion optimieren. Applix TM1 un
ermöglichen die direkte Dateneinsicht, Verantwortlichkeit inn
gemeinsamen Prozesses und die einheitliche Darstellung aller
damit das Führungspersonal betriebliche Schwankungen sofo
und neue Chancen nutzen kann. 
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erden sollen, sind 
Sie nicht die 

tion, wird die Option 
et:

hr.“

esetzt.
i Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

u diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt, wie man mit dem TM1 TurboInt
und Metadaten in TM1 von einer Reihe von Quellen importie

onventionen in diesem Handbuch

In diesem Handbuch werden die folgenden Schriftkonvention

Arial In Arial gesetzter Text kennzeichnet ein
Objekt aus der Benutzerschnittstelle.
Dateinamen und Verzeichnisse werden
Schrift hervorgehoben.

Arial-Fettdruck In Arial fett gesetzter Text kennzeichnet
Option bzw. einzugebenden Text. Arial
Regel in nummerierten Schritten.

Kursiv Neue Begriffe und solche, die betont w
kursiv gesetzt. Zum Beispiel: “Drücken 
EINGABE-Taste.”

Menüname 
→Option Name

Erscheint ein Verweis auf eine Menüop
durch folgende Notation gekennzeichn
Menüname → Optionsname
Beispiel: „Wählen Sie Formulare → Me

Codebeispiele Codebeispiele sind in Courier-Schrift g
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A

egliedert:

ie Grundvorgänge, die 
ort von Geschäftsdaten in 

, wie TurboIntegrator zum 
 den Microsoft Analysis 

en” beschreibt, wie 
nd Dimensionen aus SAP 

 Anbieters eingesetzt 

” beschreibt, wie 
 Dimensionen und 
er Remote Function Calls 

schrittweise Anleitungen 
ntegrator.
ufbau des Handbuchs

Dieses Handbuch ist in die folgenden Kapitel und Anhänge g

Kapitel 1 “TurboIntegrator Grundlagen” beschreibt d
zum Einsatz von TurboIntegrator beim Imp
TM1 Würfel erforderlich sind.

Kapitel 2 “Daten von MSAS importieren” beschreibt
Import von Würfeln und Dimensionen aus
Services eingesetzt werden kann.

Kapitel 3 “Geschäftsdaten von SAP ODBO importier
TurboIntegrator zum Import von Würfeln u
mithilfe des SAP OLE DB for OLAP (ODBO)
werden kann.

Kapitel 4 “Geschäftsdaten von SAP RFC importieren
TurboIntegrator zum Import von Würfeln,
Sicherheitseinstellungen aus SAP mithilfe d
(RFC) eingesetzt werden kann.

Anhang A „TurboIntegrator-Lernprogramm“ enthält 
zu den erweiterten Funktionen von TurboI
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pplix TM1 Dokumentation

Zusätzlich zu diesem Handbuch bieten Ihnen die folgenden D
wertvolle Hinweise:

Applix TM1 Clients Beschreibt, wie man mit d
Clients (Perspectives, Arc
Objekte erstellen und verw
Handbuch beschreibt darü
Clients zum Verwalten un
Geschäftsdaten verwende
Funktionalität der TM1 Ta
optimal eingesetzt werden

Applix TM1 Verwaltungshandbuch Beschreibt die Verwaltung
einschließlich der Verwalt
und der TM1 Sicherheit.

Applix TM1 API Beschreibt das Verfassen v
MS Visual Basic für die In
Dieses Handbuch erläuter
für die Manipulation von 

Applix TM1 Web Handbuch Beschreibt Applix TM1 W
von TM1 Daten im Intern

Applix TM1 Security Handbuch Erläutert die Implementie
TM1 System. Dieses Hand
Sicherheitseinstellungen f
Würfel und andere Objek
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Applix, Inc. bietet seinen Kunden umfassende Supportservice
z. B.:

Applix sponsort außerdem lokale und nationale 
Benutzergruppenveranstaltungen, einen regelmäßig veröffen
Newsletter sowie das Treffen von Kundenberatungskomitees.
Informationen zu diesen Serviceleistungen erhalten Sie telefon
244 47 78-10), oder senden Sie eine E-Mail an TM1-support@@

Schulungsklassen An lokalen Standorten, im Applix Schulu
oder in Ihrem Unternehmen.

Consulting-Service Zur Behandlung spezieller Fragen wie z.
Anwendungsdesign, Leistungsanpassun
standortbezogene Anforderungen.

Technischer Service Mehrere Serviceprogramme stehen zur A
fragen Sie hierzu den für Sie zuständigen
Kundenbeauftragten.)
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e im TM1 Clients 

rt von Daten aus 
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1 TurboIntegrator Grun

TM1 bietet zwei Methoden zum Import von Geschäftsdaten in
können Arbeitsblätter verarbeiten oder den TM1 TurboIntegr
Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie Daten in einen TM1 Würfel
TurboIntegrator importieren können. Informationen zum Vers
Transformieren von Daten mit Verarbeitungsblättern finden Si
Handbuch.

Dieses Kapitel beschreibt, wie der TurboIntegrator zum Impo
einer flachen ASCII-Datei, einer relationalen Datenbank oder 
Würfel verwendet werden kann. Die weiteren Kapitel beschre
der Daten aus Microsoft Analysis Services und SAP.

Die folgenden Themen werden in diesem Kapitel diskutiert:

• Daten mit dem TurboIntegrator importieren

• Prozesse und Jobs

• TurboIntegrator Lizenzen

• Flache ASCII -Datei importieren

• Daten von ODBC-Datenquellen importieren

• TM1 Ansicht als Datenquelle verwenden

• TM1 Subset als Datenquelle verwenden

• Fortgeschrittene Vorgänge bearbeiten

• Jobs
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aten mit dem TurboIntegrator importieren

Mit TM1 TurboIntegrator können Sie Geschäftsdaten von dies
importieren:

• Kommabegrenzte ASCII-Dateien.

• Relationale Datenbanktabellen, die über eine ODBC Datenq
sind.

• Andere TM1-Würfel und Ansichten.

• Microsoft Analysis Services – Siehe Kapitel 2 für weitere In

• SAP BW – Siehe Kapitel 3 für weitere Informationen.

portoptionen

Wenn Sie Daten in TM1 mithilfe des TurboIntegrator importie
Ihnen folgende Optionen zur Verfügung:

• Erstellen Sie einen Würfel und füllen Sie ihn mit Daten, die
importiert wurden.

• Einen Würfel erneut erstellen. Dadurch wird ein bereits vo
Würfel zerstört und wieder aufgebaut, wobei Sie Daten un
während des Imports ändern können.

• Aktualisieren eines vorhandenen Würfels unter Beibehaltu
Würfelstruktur. Hiermit können Sie Daten in eine vorhand
Würfelstruktur importieren.

• Eine Dimension in TM1 aus Daten erstellen, die von einer Q
wurden.

• Eine Dimension in TM1mit importierten Daten aktualisiere
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enen Sie Würfel, 
beim 

e regulären TM1 
en. Die einzige 

beschrieben. So 
Sie können mit TurboIntegrator eine beliebige Kombination d
durchführen.

rboIntegrator Funktionen

Der TurboIntegrator enthält eine Reihe von Funktionen, mit d
Ansichten, Dimensionen, Elemente und andere TM1 Objekte 
Datenimport verändern können. 

Außer diesen TurboIntegrator Funktionen können Sie auch all
Rules-Funktionen in einem TurboIntegrator Prozess aufnehm
Ausnahme bildet die Funktion STET.

TurboIntegrator Funktionen werden in der TM1 Online Hilfe 
rufen Sie diese Funktionsbeschreibungen auf:

1. Im Server Explorer wählen Sie Hilfe → Inhalt und Index. 

Das Fenster zur TM1 Hilfe wird geöffnet. 

2. Klicken Sie auf Referenzmaterial. 

3. Klicken Sie auf TurboIntegrator Funktionen.

Die folgende Liste mit Hilfethemen erscheint:



Prozesse und Jobs Inhalt | Index

1-4

, um eine 

P

en Prozess 
mationen 

er Datenquelle 

ngen zwischen 
Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

4. Klicken Sie auf einen der TurboIntegrator Funktionsnamen
Funktionsbeschreibung aufzurufen.

rozesse und Jobs

Für den Datenimport mit dem TurboIntegrator müssen Sie ein
definieren. Ein Prozess ist ein TM1 Objekt, das folgende Infor
umfasst:

• Eine Beschreibung der Datenquelle.

• Eine Gruppe von Variablen, die den einzelnen Spalten in d
entsprechen.

• Eine Gruppe von Zuordnungen zur Definition der Beziehu
Variablen und Datenstrukturen in der TM1 Datenbank.
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Mit Jobs können 
sowie Prozesse 
s” weiter unten 

R

 mehrere 
ge können als 
ditor 
• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Prologverarbeitun
Verarbeitung der Datenquelle ausgeführt wird.

• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Metadatenverarbe
Würfel, Dimensionen und andere Metadatenstrukturen ak
erstellt werden.

• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Datenverarbeitun
Daten in der TM1 Datenbank aktualisiert oder transformie

• Eine Epilogverarbeitung, die nach Verarbeitung der Daten
ausgeführt wird.

• Eine Gruppe von Parametern, mit denen sich ein Prozess z
Verwendung in mehreren Situationen generalisieren lässt.

Jobs sind Containerobjekte für einen Satz von TM1 Prozessen. 
Sie Prozesse in einer bestimmten Reihenfolge ablaufen lassen 
für einen bestimmten Zeitpunkt planen. Lesen Sie hierzu “Job
in diesem Kapitel.

eihenfolge der Vorgänge in einem TurboIntegrator Prozess

Wie oben bereits erwähnt, enthält ein TurboIntegrator Prozess
Vorgänge : Prolog, Metadaten, Daten, und Epilog. Die Vorgän
Unterregister der Registerkarte Erweitert im TurboIntegrator E
eingesehen werden.
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Wenn Sie eine Datenquelle definieren, Variablen einrichten un
Datenaktionen für einen Prozess spezifizieren, generiert TM1
ausgeführt werden, sobald Sie den TurboIntegrator Prozess st
Skripts werden in das jeweils zuständige Vorgangsunterregist
TurboIntegrator Editors platziert. Sie können auch eigene Skri
Unterregister mithilfe von TurboIntegrator Funktionen und R
erstellen. 

Wenn Sie einen TurboIntegrator Prozess ablaufen lassen, werd
in der folgenden Reihenfolge ausgeführt:

1. Der Prologvorgang wird ausgeführt, bevor die Datenquelle
TurboIntegrator Prozess geöffnet wird.

2. Falls die Datenquelle für den Prozess Keine ist, führt der T
sofort den Epilogvorgang aus, nachdem der Prolog mit de
fertig ist 

HINWEIS: Lautet die Datenquelle für einen Prozess Keine,
Metadaten- und Datenvorgänge bei der Prozessausführun
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H
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ie neue 
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diesem Fall müssen alle Skripts für den Prozess entweder 
oder Epilogvorgängen erstellt werden.

3. Wenn die Datenquelle eine andere als Keine ist, öffnet Turb
Datenquelle für den Prozess.

4. Alle Zeilen in dem Metadatenvorgang werden sequentiell g
Datensatz in der Datenquelle ausgeführt. Alle Zeilen werd
sequentiell gegen den zweiten Datensatz in der Datenquel
und so weiter, bis alle Datensätze verarbeitet sind.

5. Alle Zeilen im Datenvorgang werden sequentiell gegen de
Datensatz in der Datenquelle ausgeführt. Alle Zeilen werd
sequentiell gegen den zweiten Datensatz in der Datenquel
und so weiter, bis alle Datensätze verarbeitet sind.

6. TurboIntegrator schließt die Datenquelle, nachdem der Da
vollendet ist.

7. Der Epilogvorgang wird ausgeführt.

8. TM1 schließt den TurboIntegrator Prozess.

inweise zu den TurboIntegrator Prozessen

Bitte beachten Sie die folgenden Aspekte beim Erstellen und B
TurboIntegrator Prozessen.

• TurboIntegrator kompiliert eine neue oder veränderte Dim
Abschluss eines Vorgangs, in dem die Dimension erstellt o
wurde. 

Im Fall einer neuen Dimension bedeutet das, dass Sie auf d
Dimension (über TurboIntegrator oder sonst wie) erst zugr
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wenn der Vorgang, in dem die Dimension erstellt wurde, m
Verarbeitung aller Datensätze in der Datenquelle abgeschlo
einer veränderten Dimension bedeutet dies, dass Sie auf ke
Elemente in der Dimension zugreifen können, bis der Vorg
Dimension geändert wurde, mit der Verarbeitung abgesch

• TurboIntegrator und Rules-Funktionen (mit Ausnahme vo
in jedem Vorgang eines Prozesses eingesetzt werden. Darü
es keine Einschränkungen hinsichtlich der Funktionen, die
gegebenen Vorgang verwendet werden können; alle Funkt
jedem TurboIntegrator Vorgang gültig. 

Sie müssen jedoch eine logische Abfolge von Funktionen e
sicherzustellen, dass ein Prozess die gewünschten Ziele erf
beispielsweise einen Prozess aufbauen möchten, der neue 
einer Dimension hinzufügt und Datenwerte für die neuen 
aktualisiert, müssen Sie sicherstellen, dass der Prozess die 
hinzufügt und die Dimension vor dem Versuch kompiliert
für die neuen Elemente zu aktualisieren. In den meisten Si
würden Sie die neuen Elemente im Metadatenvorgang mit
Funktion DimensionElementInsert hinzufügen, und dann d
dem Datenvorgang mithilfe der Funktion CellPutN aktuali

Nehmen wir das obige Beispiel und Sie versuchen einen V
zusammenzustellen, in dem sowohl neue Elemente hinzug
korrespondierenden Datenwerte im Datenvorgang aktuali
würde der Prozess fehlschlagen. Dieser Fehler tritt auf, da 
Dimensionen, wie oben bereits erwähnt, erst am Ende eine
kompiliert werden. Solange die Dimension nicht kompilie
die neuen Elemente nicht. TurboIntegrator kann keine Dat
Elemente aktualisieren, die nicht existieren, und der Proze
zwangsläufig fehlschlagen.
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Der Zugriff auf TurboIntegrator wird über Ihre Lizenz und Be
gesteuert. Damit Sie auf alle TurboIntegrator Funktionalitäten
können, müssen diese Bedingungen erfüllt werden:

• Sie müssen Mitglied der Admin-Gruppe sein. Nur ein Mitg
Gruppe kann Prozesse definieren, Aufgaben zusammenste
oder die TurboIntegrator Skripts modifizieren.

• Der TM1 Server muss eine TurboIntegrator Lizenzoption b
hinaus muss Ihre TM1 Serverlizenz über die SAP-Option v
Sie Daten von SAP importieren möchten.

Die verfügbaren TurboIntegrator Lizenzkonfigurationen werd
folgenden Abschnitten beschrieben.

1 Serverlizenz ohne TurboIntegrator

Wenn Sie eine TM1 Serverlizenz ohne die TurboIntegrator Op
können Sie einen Prozess erstellen. Die von Ihnen erstellten P
jedoch folgende Einschränkungen:

• Sie sind auf den Datenimport entweder von einer ODBC-D
einer flachen ASCII-Datei beschränkt. Sie können keine Da
für OLAP Quellen importieren, wie beispielsweise von An
SAP oder TM1.

• Sie können die Daten beim Import nicht modifizieren. Mit
können Sie importierte Daten modifizieren, umleiten und 
sie in TM1 importiert werden. Sie können dies jedoch nich
TurboIntegrator Lizenz durchführen.
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• Sie können keine Jobs zusammenstellen oder planen. Mit J
Prozesse gruppieren, sortieren und planen.

1 Serverlizenz mit TurboIntegrator

Wenn Sie eine TM1 Serverlizenz mit den TurboIntegrator-Opt
können Sie folgendes ausführen: 

• Daten von den folgenden Quellen importieren: Flache ASC
OLE DB für OLAP Quellen wie beispielsweise Microsoft A
und ODBC. Sie können keine Daten von SAP importieren.
SAP-Option aktiviert haben, um Daten von SAP importier

• Daten beim Import modifizieren und filtern.

• Aufgaben zusammenstellen und zeitlich planen.

1 Serverlizenz mit TurboIntegrator und SAP aktiviert

Wenn Sie eine TM1 Serverlizenz mit den TurboIntegrator Opt
aktivierten SAP-Optionen besitzen, können Sie folgendes aus

• Daten von den folgenden Quellen importieren: Flache ASC
TM1, OLE DB für OLAP Quellen wie beispielsweise Micro
Services, und SAP.

• Mit TurboIntegrator können Sie Daten beim Import modifi
filtern.

• TurboIntegrator erlaubt Ihnen das Zusammenstellen und z
von Aufgaben.
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leicht 
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rtiert und die 
lient-seitige Lizenzierung

Wenn Sie entweder mit TM1 Perspectives oder TM1 Architect
TurboIntegrator Lizenz arbeiten, können Sie Prozesse aus ODB
Datenquelle sowie aus TM1 Würfelansichten und Dimensions
und bearbeiten. 

Wenn Sie mit TM1 Perspectives oder Architect ohne eine Turb
Lizenz arbeiten, können Sie nur Prozesse für ODBC and ASCI
erstellen und bearbeiten.

Wenn Sie mit TM1 Client arbeiten, können Sie vorhandene TM
ausführen, aber keinen TM1 Prozess erstellen oder bearbeiten

Ähnlich, wenn Sie mit TM1 Client arbeiten, können Sie einen v
ausführen, aber keinen TM1 Job erstellen oder bearbeiten.

lache ASCII -Datei importieren

Die folgenden Abschnitte beschreiben, wie Sie einen kommag
Datenimport mit TurboIntegrator durchführen. Obwohl jeder 
einzigartig ist, und der Import von anderen Datenquelle sich 
unterscheidet, gelten die hier beschriebenen Schritte für die m

Dieser Abschnitt beschreibt, wie eine flache ASCII Datei impo
folgenden TM1 Objekte erstellt werden:

• Dimension

• Würfel
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imensionen von flachen ASCII-Dateien erstellen

Mithilfe von TurboIntegrator können Sie eine Dimension aufg
Elementnamenliste in einer Datenquelle erstellen. Dies stellt d
Methode zum Erstellen einer Dimension dar, die Hunderte od
Elementen umfasst. 

Wenn Sie eine Dimension mit dem TurboIntegrator erstellen, d
einen Prozess, der als Objekt auf dem TM1 Server gespeichert
Prozess ist anderen Benutzern zugänglich und kann bei Bedar
einem Zeitplan ausgeführt werden. 

So erstellen Sie eine Dimension mit TurboIntegrator:

• Schritt 1 - Datenquellen definieren

• Schritt 2 - Variablen in der Quelle identifizieren

• Schritt 3 - Variablen den Dimensionselementen und Konso
zuordnen

• Schritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

hritt 1 - Datenquellen definieren

Der erste Schritt beim Arbeiten mit TurboIntegrator besteht in
der Datenquelle, von der Sie Daten lesen möchten. 

1. Starten Sie TM1 Architect oder Perspectives.

2. Rechtsklicken Sie auf Prozesse im linken Bereich des Serv
wählen Sie Prozesse → Neuen Prozess erstellen.
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 und klicken Sie 
3. Klicken Sie auf ASCII im Datenquellenregister. Die Dialogb
TurboIntegrator wird eingeblendet.

4. Klicken Sie auf Anzeigen. Die Dialogbox Eingabedatei aus
eingeblendet.

5. Finden Sie die Datei auf Ihrer Festplatte, wählen Sie sie an
dann auf Öffnen. 
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HINWEIS: Sie erhalten eventuell eine Warnung, dass der T
auf die Datei zugreifen kann, da Sie sie nicht mit einer Uni
Convention (UNC) Designierung adressiert haben. Wenn S
Prozess mit einer ASCII-Datei ausführen, sollte die Datei in
gemeinsam genutzten Windows-Verzeichnis gespeichert w
TM1Server auf sie zugreifen kann. 

6. Klicken Sie auf OK im Warnungsfeld. Das Register Datenq
folgendermaßen aussehen:

7. Unter Trennzeichentyp wählen Sie Getrennt oder Feste B
Getrennt wählen, wählen Sie ein Trennzeichen von der Tre
aus. 
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 Datensätze 
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ierzu 
 Kapitels.

er 
Wenn Sie Feste Breite wählen, können Sie die Länge Ihrer
durch Klicken auf die Spaltentitel in der Dialogbox Datenv
festsetzen und die resultierende Trennlinie ziehen. Siehe h
“Datensätze mit fester Breite einrichten” im Verlauf dieses

8. Spezifizieren Sie ein Texterkennungszeichen und Anzahl d
Titeldatensätze in der ASCII-Datei.
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9. Klicken Sie auf Vorschau. TurboIntegrator zeigt ein Beispie
am unteren Rand des Bildschirms an, wie Sie in der nachst
Abbildung sehen können.
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Nach Auswahl von Feste Breite klicken Sie auf Feldbreite ein
Daraufhin wird die Datenvorschau mit den drei ersten Daten
Quellendaten geöffnet.

In dieser Dialogbox können Sie die Feldbreiten aufgrund der 
Datenquelle enthaltenen Datensätze festlegen. Führen Sie daz
Schritte aus:

1. Klicken Sie auf den Spaltentitel 1.
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Im Spaltentitel erscheint eine Trennlinie, die sich über die d
erstreckt.
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Position, welche 
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ückzukehren.
2. Klicken Sie auf den Trennstrich und ziehen Sie ihn an eine 
die erste Spalte von der zweiten trennt.

Ein neuer Spaltentitel (2) wird eingeblendet.

3. Klicken Sie auf den Spaltentitel 2 und ziehen Sie die neue T
Position, welche die zweite Spalte von der nächsten abtren

4. Richten Sie die Trennstriche für alle weiteren Spalten in de
ein.

5. Klicken Sie auf OK, um zur Dialogbox TurboIntegrator zur
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hritt 2 - Variablen in der Datenquelle identifizieren

Nachdem Sie eine Datenquelle definiert haben, weist TurboIn
Quellenspalte eine Variable zu. Diese Variablen müssen Sie na
Inhalt identifizieren. 

Die ASCII-Daten illustrieren diesen Vorgang.

New England, Massachusetts, Boston, Supermart, Feb, 2000
New England, Massachusetts, Springfield, Supermart, Feb, 14
New England, Massachusetts, Worcester, Supermart, Feb, 22
New England, Connecticut, Hartford, Supermart, Feb, 124000
New England, Connecticut, New Haven, Supermart, Feb, 270
New England, Connecticut, Greenwich, Supermart, Feb, 1700

Die drei ersten Spalten bilden eine Hierarchie für eine Stando
Die Konsolidierung New England steht an oberster Stelle der 
Die Staaten Massachusetts und Connecticut befinden sich eine
von New England. Die dritte Spalte mit den Städtenamen wie
Hartford liefert die einfachen Elemente. Die restlichen Spalten 
die Erstellung der Dimension Standort verwendet.

Die folgende Abbildung zeigt das Register Variablen in der Tu
Dialogbox.

TurboIntegrator weist jeder Spalte einen Variablennamen zu. A
Beispielwerts wird der Spalte außerdem ein Variablentyp zug
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Die vorgegebenen Variablennamen, wie V1 und V2, können g
Es ist oft eine gute Praktik, den Variablen Namen mit einer be
Bedeutung zu geben. Namen mit Bedeutung erleichtern das L
TurboIntegrator Skripts und Beheben von Fehlern. Der folgen
illustriert, wie Sie drei Variable aufbauen können: v_region, v
v_city.

Das Feld Variablentyp identifiziert den Inhalt der Spalte. Zum
die erste Spalte von Daten die Kette “New England”. TurboInt
identifiziert diese Spalte korrekt mit dem Variablentyp Text.

WICHTIG: Die Felder Variablentyp sind oft korrekt für ASCII-
eingerichtet, aber nicht für Daten, die von einer ODBC-Daten
werden.

Das Feld Inhalt enthält die folgenden Optionen:

Option Beschreibung

Ignorieren Der Spalteninhalt wird bei Verarbeit
ignoriert.

Element Die Spalte enthält einfache Elemente
Dimension.

Konsolidierung Die Spalte enthält konsolidierte Elem
erstellende Dimension.



Flache ASCII -Datei importieren Inhalt | Index

1-2

onsolidierungen 
ttribute. Sie 

g der Dimension 
onen 

rboIntegrator.

alte mit den Datenwerten 
 werden nicht importiert, 

für die zu erstellende 

der vorherigen 
en. Typischerweise wird 
det, die Daten enthalten, 

ln verarbeitet werden. 
2 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

Die ASCII-Daten in diesem Beispiel enthalten Elemente und K
für eine Standort Dimension. Die Quellendatei enthält keine A
enthält zwar Datenwerte, doch sind diese Werte zur Erstellun
Standort nicht relevant, da sie Elemente aus anderen Dimensi
repräsentieren. 

So definieren Sie die Variablen für die Dimension Standort:

1. Klicken Sie auf das Register Variablen in der Dialogbox Tu

Daten Die Spalte enthält Datenwerte.

Für dieses Beispiel sollten Sie die Sp
ignorieren. Spalten mit Datenwerten
wenn Sie eine Dimension erstellen.

Attribut Die Spalte enthält Elementattribute 
Dimension.

Andere Die Spalte enthält Daten, die keiner 
Kategorien zugeordnet werden könn
diese Einstellung für Spalten verwen
die mit Spezialvariablen und Forme

Option Beschreibung
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 auf Andere ein. 
_region, v_state 

ste hinzugefügt, 

men auf 
eginnen und 
2. Stellen Sie das Inhaltsfeld für die Variablen V1, V2, und V3
Diese Variablen werden nur in Formeln für die Variablen v
und v_city verwendet. 

3. Klicken Sie auf Neue Variable. Die V7 Variable wird zur Li
wie in der nachstehenden Abbildung zu sehen ist.

4. Doppelklicken Sie auf V7 und ändern Sie den Variablenna
v_region. Ein Variablenname muss mit einem Buchstaben b
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darf nur die Zeichen enthalten, die in der folgenden Tabell
sind.

Zeichen Beschreibung Zeichen Bes

Großbuchstaben A bis Z Unterstrichen _

Kleinbuchstaben a bis z Dollarzeichen $

Zahlen 0 bis 9 Prozent %

Zeitraum .
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eint:
5. Drücken Sie die <F9>-Taste. Die folgende Dialogbox ersch

6. Geben Sie die folgende Formel in das Formelfeld ein.

v_region=V1;
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7. Klicken Sie auf Prüfen. Die Kette New England sollte in de
Beispielswertfeld erscheinen.

8. Klicken Sie auf OK. 

9. Ändern Sie das Feld Variablentyp zu Textkette, und das Fe
solidierung.

10. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 8, und bauen Sie die Vari
Die Formel sollte wie folgt aussehen:

v_state=V2;
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ung aussehen:

Sc

ben, müssen Sie 
en.
Die neue Variable sollte dann so aussehen:

11. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 8, und richten Sie die Va
Die Formel sollte wie folgt aussehen:

v_city=V3;

Die neue Variable sollte dann so aussehen:

Das Register Variablen sollte wie in der nachstehenden Abbild

hritt 3 - Variablen zuordnen 

Nachdem Sie die Variablen in der Datenquelle identifiziert ha
diese Variablen den Elementen und Konsolidierungen zuordn
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 aus.
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Klicken Sie hierzu in der Dialogbox TurboIntegrator auf die R
Zuordnen.

Die Registerkarte Zuordnen umfasst mehrere Unterregister. D
Würfel steht jederzeit zur Verfügung. Die Verfügbarkeit aller a
Unterregister richtet sich nach dem auf der Registerkarte Vari
festgelegten Spalteninhalt. Wenn Sie beispielsweise den Inhalt
Elementen identifizieren, wird das Unterregister Dimension v
Identifizieren Sie den Inhalt einer Spalte mit Konsolidierunge
Unterregister Konsolidierungen verfügbar. 

ürfel zuordnen
Während einer Dimensionserstellung sollten Sie keine Würfel
ausführen.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Würfel.

2. Wählen Sie im Feld Würfelaktion die Option Keine Aktion

3. Wählen Sie im Feld Datenaktion die Option Keine Aktion 

Nähere Informationen zu den Optionen des Unterregisters W
Datenverarbeitung oder Würfelerstellung finden Sie im Absch
einer flachen ASCII Datei importieren.”

imensionen zuordnen

Wenn Sie eine Spalte in der Datenquelle mit Elementinhalt ide
müssen Sie diese Elemente der zu erstellenden Dimension zu

1. Klicken Sie auf das Unterregister Dimensionen.
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ie Spalte 
ension 
ent ein.

imension wird 
n eingetragen. 

, können Sie 
wahl von Neu 
on gelöscht und 
l von 
en Elementen 

ement einen Typ 
entifizierten 
risch.

 Die 
Verarbeitung in 

risches Element, 
chfolgend sehen 
2. Geben Sie den Namen der zu erstellenden Dimension in d
Dimension ein. Wenn Sie mehrere Elemente derselben Dim
zuordnen, geben Sie den Dimensionsnamen für jedes Elem

Bei Eingabe eines neuen Dimensionsnamens in die Spalte D
in der Spalte Aktion automatisch die Voreinstellung Erstelle

Um den Namen einer vorhandenen Dimension einzugeben
diese entweder neu erstellen oder aktualisieren. Nach Aus
erstellen werden die Elemente in der vorhandene Dimensi
durch die Daten in der Datenquelle ersetzt. Nach Auswah
Aktualisieren wird die vorhandene Dimension mit den neu
aus der Datenquelle aktualisiert.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Elementtyp für jedes El
aus. Der Elementtyp gibt den durch die Elementvariable id
Datentyp an. In TM1 ist diese Einstellung fast immer nume

4. Wählen Sie eine Option für die Elementenreihenfolge aus.
Elementenreihenfolge bestimmt, wie die Elemente bei der 
die Dimension aufgenommen werden. 

Die Daten in diesem Beispiel enthalten ein einzelnes nume
das einer neuen Standort-Dimension zugeordnet wird. Na
Sie das vollständige Unterregister Dimensionen.
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aten zuordnen

Während einer Dimensionserstellung sollten Sie keine Daten 
Unterregister Daten müsste deaktiviert sein, da auf dem Unte
die Option Keine Aktion gewählt wurde.

nsolidierungen zuordnen

Wenn Sie einen Spalteninhalt in der Datenquelle mit Konsolid
identifiziert haben, müssen Sie die Konsolidierungspfade für 
erstellende Dimension zuordnen.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Konsolidierungen.

2. Anhand der Spalte Sample Value erkennen Sie die Konsol
sowie die Dimension, zu der jede Konsolidierungsvariable

3. Klicken Sie auf die passende Dimensionsschaltfläche , um
zu identifizieren, zu der jede Konsolidierung gehört. In die
nur eine Dimension erstellt. TurboIntegrator füllt die korre
automatisch ein.
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ariable, um das 
u identifizieren. 

rung oder ein 
durch die 
ugewiesen sind.

. Die folgende 

nd, wie in der 
4. Klicken Sie auf die passende Schaltfläche Untergeordnete V
direkt untergeordnete Element von jeder Konsolidierung z

Ein untergeordnetes Element kann eine andere Konsolidie
einfaches Element sein. Untergeordnete Elemente werden 
Variablen identifiziert, die jeder Spalte in der Datenquelle z

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Komponentenreihenfolge
Dialogbox erscheint:

6. Klicken Sie auf Automatisch, Nach Name, and Aufsteige
folgenden Abbildung angezeigt wird.



Flache ASCII -Datei importieren Inhalt | Index

1-3

g. 

der gleichen 
leiche 

enen 
rator den Fehler 
n, den Prozess 

e durch die 
erden. Dem 

t, während 
2 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

7. Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6 für die Konsolidierun

HINWEIS: Wenn Sie mehrere Konsolidierungen innerhalb 
Dimension einrichten, müssen alle Konsolidierungen die g
Komponentenelementreihenfolge erhalten. Wenn Sie zwei 
Konsolidierungen in der gleichen Dimension mit verschied
Komponentelementreihenfolgen versehen, zeigt TurboInteg
Sortierinformationen stimmen nicht überein beim Versuch a
zu speichern und auszuführen.

Die Beispielsdaten enthalten zwei Konsolidierungsebenen, di
Beispielswerte New England und Massachusetts dargestellt w
Element New England ist Massachusetts direkt untergeordne
Massachusetts das Element Boston direkt untergeordnet ist.
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 auf der 

ter 

Sc

gerichtet haben, 
nd ausführen.

Pr

üleiste.
Wie bereits erwähnt, ist jeder Beispielwert mit einer Variablen
Registerkarte Variablen verknüpft. 

Nach Zuordnung der Konsolidierungen, sieht das Unterregis
Konsolidierungen folgendermaßen aus:

hritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

Nachdem Sie eine Datenquelle definiert und die Variablen ein
müssen Sie den Prozess zur Dimensionserstellung speichern u

ozess speichern

So speichern Sie den Prozess:

1. Wählen Sie Datei → Speichern in der TurboIntegrator Men

Beispielwert Variable

New England V_region

Massachusetts V_state

Boston V_city
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Die Dialogbox Prozess speichern unter wird eingeblendet

2. Geben Sie einen Namen für den Prozess ein und klicken Si

Sollte beim Kompilieren und Speichern ein Fehler auftreten
Meldung mit Informationen zur Fehlerursache an. Da die D
TurboIntegrator aktiviert bleibt, können Sie etwaige Fehler
korrigieren.

TM1 speichert den Prozess im Server-Explorer unter Proze
Serverobjekt. Der Prozess kann jetzt ausgeführt oder bearb

ozess ausführen

Wenn Sie den Prozess ausführen und die Dimension erstellen
wählen Sie auf der TurboIntegrator Menüleiste die Option Da
Ausführen. Sie können einen Prozess auch direkt vom Server
ausführen, indem Sie den Prozess auswählen und danach Pro
Prozess auswählen wählen.

Nach erfolgreicher Prozessausführung zeigt TM1 eine entspre
Informationsmeldung an.

Falls TM1 den Prozess nicht ausführen kann, erscheint eine D
näheren Details zu eingeblendeten Fehlern.
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imension 
ierarchie 
 Abbildung 
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tor einen Würfel 
ng baut 
inige 

 zum 
Nach Ausführung von NewEngland.cma wird die folgende D
Standort erstellt. (Sie müssen eventuell die Dimension nach H
sortieren, damit die Elemente genau wie in der nachfolgenden
erscheinen.)

ürfel aus flachen ASCII-Dateien erstellen

Dieser Abschnitt beschreibt wie Sie mithilfe von TurboIntegra
aus einer flachen ASCII -Datei erstellen können. Dieser Vorga
außerdem einige Dimensionen und Elemente auf, und führt e
Datenmanipulationen durch.

Der Vorgang zur Würfelerstellung ist ähnlich wie der Vorgang
Dimensionsaufbau. So bauen Sie einen Würfel auf:

• Schritt 1 - Datenquellen definieren

• Schritt 2 - Variablen definieren

• Schritt 3 - Variablen zuordnen

• Schritt 4 - Prozesse speichern und ausführen
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TM1 liefert ein Beispielsdatenverzeichnis mit, das TI_data hei
enthält die Datei import_cube.csv. Dieser Vorgang beschreibt 
eines TM1 Würfels von import_cube.csv.

hritt 1 - Datenquellen definieren

Der erste Schritt beim Erstellen eines Würfels aus einer ASCII 
Definieren der Datenquelle. Führen Sie dazu folgende Schritte

1. Rechtsklicken Sie im linken Bereich des Server-Explorers a
Prozesse und wählen Sie die Option Neuen Prozess ers

2. Klicken Sie auf das Register Datenquelle im TurboIntegrat

3. Wählen Sie ASCII als Datenquellentyp aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Anzeigen neben dem Feld
Datenquellenname und wählen Sie die Datei import_cube
Verzeichnis.

5. Wählen Sie unter dem Trennzeichentyp Getrennt aus, und
Komma als Trennzeichen.

Ignorieren Sie die Felder Texterkennungszeichen und Anz
Titeldatensätze für dieses Beispiel.

6. Definieren Sie als Dezimaltrennzeichen ein Komma (,) und
Tausendertrennzeichen einen Punkt (.).
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lder. Die ersten 
ntnamen 
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 haben, müssen 
7. Klicken Sie auf Vorschau, um die ersten paar Datensätze a
Datenquelle anzuzeigen.

Jeder Datensatz in der Datei import_cube.csv umfasst 6 Fe
fünf Felder enthalten Informationen, die in TM1 als Eleme
importiert werden. Die sechste Spalte enthält Würfeldaten

hritt 2 - Variablen definieren

Nachdem Sie die Quellendaten in den TurboIntegrator geladen
Sie den Inhalt jedes Quellenfeldes identifizieren.
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1. Klicken Sie auf das Register Variablen. TurboIntegrator ste
Vorgabewerte für jede Variable ein, wie Sie in der nachsteh
Abbildung sehen können.

2. Wählen Sie zu jeder Variable einen Typ aus der entsprechen
Liste Variablentyp. In diesem Beispiel sind keine Änderung
FelderTyp erforderlich. 

3. Wählen Sie zu jeder Variable einen Inhaltstyp aus der ents
Dropdown-Liste Inhalt. Die obige Abbildung zeigt die korr
Einstellungen für das Inhaltsfeld für dieses Beispiel.

hritt 3 - Variablen zuordnen

Damit haben Sie die Variablen für Daten, Elemente und Kons
identifiziert. Jetzt müssen Sie die Variablen zuordnen und An
Erstellen einen neuen Würfel definieren.

ürfel zuordnen

So erstellen Sie Anweisungen für die Würfelzuordnung:

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen.
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2. Klicken Sie auf das Unterregister Würfel.

3. Wählen Sie Erstellen für die Würfelaktion.

4. Geben Sie den Namen import_cube in das Feld Würfelnam

5. Wählen Sie im Feld Datenaktion die Option Werte speich

6. Lassen Sie das Kontrollkästchen Würfelprotokoll aktivieren
Wenn Sie das Würfelprotokoll aktivieren, zeichnet TM1 wä
Verarbeitung alle Änderungen an den Würfeldaten auf. Da
Würfel erstellen, fallen keine Änderungen an.

Das Unterregister Würfel sollte nun folgendermaßen aussehen
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ementvariablen den Dimensionen zuordnen

Ordnen Sie Variablen, die Sie mit dem Typ Element identifizie
entsprechenden Dimensionen zu.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Dimensionen.

2. Stellen Sie das Unterregister Dimensionen gemäß der folge
ein.

atenvariablen zuordnen

Für dieses Beispiel gibt es nur eine Datenvariable - V6. Sie mü
Variable nicht zuordnen. TurboIntegrator führt dies für Sie au
Datenregister wurde für dieses Beispiel nicht aktiviert.

TurboIntegrator fügt die Daten in den Würfel an der Kreuzun
Dimensionen ein. Wenn 2 oder mehr Variable als Daten im Re
definiert würden, müssten Sie angeben, wo die Daten zum W
hinzugefügt werden sollen.
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Ein detailliertes Beispiel zum Zuordnen von Datenwerten in e
finden Sie in Anhang A “TurboIntegrator Lernprogramm” in 
Handbuch.

nsolidierungsvariablen zuordnen

In diesem Beispiel wurden keine Variablen als Konsolidierung
Variablenregister definiert. Das Konsoliderungsregister wurd
Beispiel nicht aktiviert.

Ein detailliertes Beispiel zum Zuordnen von Konsolidierungen
finden Sie in Anhang A “TurboIntegrator Lernprogramm” in 
Handbuch.

ozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen .

TM1 fordert Sie auf, den Prozess zu speichern.

2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_newc

Nach wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, das
erfolgreich ausgeführt wurde.
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3. Öffnen Sie den Server-Explorer. Der Würfel import_cube w
ausgefüllt, und alle erforderlichen Dimensionen wurden e

aten von ODBC-Datenquellen importieren

Mithilfe von TurboIntegrator können Sie Würfel und Dimensi
in relationalen Datentabellen erstellen. Dazu benötigen Sie fol
auf Ihrem Computer:

• Die Client-Software für die relationale Datenbank muss au
Computer installiert sein, auf dem Sie TurboIntegrator betr
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 Sie sich an TM1 
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• Eine ODBC Datenquelle muss für die relationale Datenban
Sie bauen Datenquellen mithilfe der Windows Datenquelle
Systemsteuerung.

Nachdem Sie diese Software installiert und konfiguriert habe
diesen Schritten, um Würfel und Dimensionen von den relatio
erstellen:

• Schritt 1 - Datenquellen definieren

• Schritt 2 - Variablen definieren

• Schritt 3 - Variablen zuordnen

• Schritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

WICHTIG: Nachdem Sie die ODBC-Datenquelle definiert hab
Schritte zum Erstellen eines Würfels oder Dimension von rela
identisch mit den Schritten zum Erstellen eines Würfels oder 
einer flachen ASCII-Datei.

chritt 1 - ODBC-Datenquellen definieren

Der erste Schritt zum Importieren von relationalen Daten in T
der Definition der ODBC-Datenquelle. Führen Sie dazu folgen

1. Öffnen Sie den Server-Explorer oder Architect und melden
an.

2. Rechtsklicken Sie auf das Symbol Prozesse  unterhalb d
dem Sie den Prozess erstellen möchten, und wählen Sie Ne
erstellen.
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Das Fenster TurboIntegrator wird geöffnet.

3. Wählen Sie ODBC im Feld Datenquellentyp aus. TurboInte
erforderlichen Felder zum Definieren einer ODBC-Quelle a
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4. Klicken Sie auf Anzeigen und wählen Sie einen ODBC-
Datenquellennamen aus. Nur Datenquellen, die auf dem C
definiert wurden, auf dem der TM1 Server läuft, sind zugr

5. Geben Sie einen gültigen Benutzernamen und Kennwort fü
Zieldatenbank in den Feldern UserName und Password ei

6. Geben Sie eine SQL-Abfrage für die Datenextrahierung au
das Feld Abfrage ein. Syntax und Format der SQl-Abfrage
verwendeten Datenbanktyp ab.

HINWEIS: Falls die Abfrage auf eine Tabelle verweist, dere
Leerzeichen enthält, müssen Sie diesen Namen in doppelte
Anführungszeichen setzen.
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7. Klicken Sie auf Vorschau. Die ersten zehn Datensätze der 
sollten in der Dialogbox erscheinen, wie Sie in der nachste
Abbildung sehen können.

Von diesem Punkt an sind die Schritte zum Erstellen eines Wü
Dimension identisch mit denen, die im Abschnitt “Flache ASC
importieren” weiter oben beschrieben werden. 



Daten von ODBC-Datenquellen importieren Inhalt | Index

TurboIntegrator Grundlagen 1-47

 aus Daten in 
mdb. Diese 
ion.

S

es Abschnitts 
en beschrieben. 

an. 

solidierungen. 

S

Objekte wird in 
eien erstellen” 
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Die folgenden Abschnitte zeigen den Aufbau einer Dimension
der Tabelle Accounts der Microsoft Access Datenbank newdb.
Datenbank befindet im Verzeichnis TI_Data der TM1 Installat

chritt 2 - Variablen definieren

Der Vorgang zum Definieren von Variablen wird in Schritt 2 d
“Dimensionen von flachen ASCII-Dateien erstellen” weiter ob
Die nachstehende Abbildung zeigt einen Beispielsbildschirm 

In diesem Beispiel enthält die Spalte Region der Abfrage Kon
Die Namensspalte enthält Elemente.

chritt 3 - Zuordnungsanleitungen definieren

Der Vorgang zum Zuordnen von importierten Daten zu TM1 
Schritt 3 des Abschnitts “Dimensionen von flachen ASCII-Dat
weiter oben beschrieben. Die folgenden Bildschirme zeigen, w
Register Würfel, Dimension und Konsolidierung einstellt, um e
mit dem Titel stores _by_region zu erstellen.
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ürfel 

Erstellen einer Dimension erfordert keine Würfelaktion. Stelle
Register Würfel gemäß der nächsten Abbildung ein.

imensionen

Das Register Dimensionen erlaubt Ihnen, eingehende Daten in
Dimension zuzuordnen. Die folgende Abbildung zeigt, wie d
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Dimensionen eingestellt wird, um eine Dimension mit dem Ti
stores_by_region zu erstellen.

nsolidierungen

Die Dimension Stores_By_Region hat zwei Ebenen. Sie hat ei
Regionen, und jede Region wird zugewiesene Geschäfte habe
Konsolidierungen erlaubt Ihnen das Einrichten von Regionen (
übergeordnete Elemente der Geschäfte innerhalb der Dimens

chritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen .

TM1 fordert Sie auf, den Prozess zu speichern.
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2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_newd

Nach wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, das
erfolgreich ausgeführt wurde.
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Die nachstehende Abbildung zeigt die Dimension stores_b

M1 Ansicht als Datenquelle verwenden

TurboIntegrator erlaubt Ihnen, Daten von einer TM1 Würfelan
extrahieren und neue TM1 Objekte mit diesen Daten zu erstel
Abschnitt zeigt, wie Sie mithilfe von TurboIntegrator die Date
Metadaten von der Ansicht Model2 lesen und dann den Würf
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diesen Informationen erstellen. Die folgende Abbildung zeigt
Würfelansicht Model2.

Die Schritte zum Aufbau eines Prozesses zum Lesen einer TM
Transformieren der Daten ist ähnlich wie mit jeder anderen D
Führen Sie dazu folgende Schritte aus:

• Schritt 1 - Datenquellen definieren

• Schritt 2 - Variablen definieren

• Schritt 3 - Variablen zuordnen

• Schritt 4 - Prozesse speichern und ausführen
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chritt 1 - Würfelansichtsquellen definieren

Der erste Schritt im Aufbau jedes TurboIntegrator Prozesses b
Definition der Datenquelle. Dies umfasst den Aufbau einer A
Daten speziell für den Import. 

Nicht alle TM1 Würfelansichten können erfolgreich importier
Sie eine Ansicht mit bestimmten Parametern innerhalb von Tu
aufbauen, wird der Import jedesmal erfolgreich sein.

So definieren Sie eine TM1 Würfelansicht als Datenquelle:

1. Rechtsklicken Sie auf Prozesse im Server-Explorer und w
Prozess erstellen.

2. Wählen Sie Würfelansicht in der Dialogbox Datenquellen
TurboIntegrator zeigt ein einziges Feld an, das zum Definie
Ansichtsquelle erforderlich ist.
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3. Klicken Sie auf Anzeigen, um eine Auswahl aus einer List
verfügbaren Ansichten zu treffen. Die Dialogbox Server-W
anzeigen wird eingeblendet.

4. Wählen Sie den Würfel aus, der die Daten zum Import ent
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wird geöffnet.

wird speziell für 
5. Klicken Sie auf Ansicht erstellen. Die Dialogbox Abfrage 

6. Geben Sie Import in das Feld Ansichten ein. Diese Ansicht 
den Import in andere TM1 Objekte eingerichtet.



TM1 Ansicht als Datenquelle verwenden Inhalt | Index

1-5

x sollte dann so 
6 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

7. Aktivieren Sie alle drei Skip-Parameter. Die neue Dialogbo
aussehen:

8. Klicken Sie auf , um die Importansicht zu speichern.
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S
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9. Klicken Sie auf OK.

10. Klicken Sie auf Import, und dann auf OK.

chritt 2 - Variablen definieren

Der Vorgang zum Definieren von Variablen wird in Schritt 2 d
“Dimensionen von flachen ASCII-Dateien erstellen” weiter ob
Die nachstehende Abbildung zeigt einen Beispielsbildschirm 

Wenn Sie eine Würfelansicht importieren, wird jede Dimensio
Würfelansicht als eine Variable von TurboIntegrator behandel
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Beispiel wird jede Variable einer existierenden Dimension zug
Ausnahme der Variablen Value, die zum Import der Würfelda
wird.

chritt 3 - Zuordnungsanleitungen definieren

Der Vorgang zum Zuordnen von importierten Daten zu TM1 
Schritt 3 des Abschnitts “Dimensionen von flachen ASCII-Dat
weiter oben beschrieben. Die folgenden Bildschirme zeigen, w
Register Würfel, Dimension und Konsolidierung einstellt, um e
dem Titel newcube2 zu erstellen.

ürfel 

In diesem Beispiel wird newcube2 von Anfang an erstellt. Ste
Register Würfel gemäß der nächsten Abbildung ein. 
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Das Register Dimensionen erlaubt Ihnen, eingehende Daten in
Dimensionen zuzuordnen. In den vorherigen Beispielen wurd
importierten Daten zum Aufbau von neuen Dimensionen ver
diesem Fall werden die importierten Daten zum Aktualisieren
Dimensionen verwendet, die bereits existieren. 

Da Daten von der Würfelansicht model2 gelesen und ein völl
erstellt wird, ist es in diesem Beispiel möglich, die bereits am 
existierenden Dimensionen weiterzuverwenden. 

nsolidierungen

In diesem Beispiel werden keine Konsolidierungen erstellt. D
Konsolidierungsregister ist nicht aktiviert.

chritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen . TM1 forder
Prozess zu speichern.
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2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_newc
wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, dass der P
erfolgreich ausgeführt wurde.
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Die folgende Abbildung zeigt den Würfel newcube2 im Se

M1 Subset als Datenquelle verwenden

TurboIntegrator erlaubt Ihnen, Daten von einem TM1 Dimens
extrahieren und diese Informationen in ein anderes TM1 Obje
In diesem Beispiel wird die Europa-Hierarchie in der Dimens
extrahiert und zum Erstellen einer neuen Dimension mit dem
Region_Europe verwendet.

Wenn Sie Informationen von einem Dimensionssubset extrahi
Zielobjekt typischerweise eine andere Dimension. Sie können
aus Informationen aufbauen, die von einem Dimensionssubse
werden.
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Wie mit den meisten TurboIntegrator Funktionen, gibt es vier

• Schritt 1 - Datenquellen definieren

• Schritt 2 - Variablen definieren

• Schritt 3 - Variablen zuordnen

• Schritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

chritt 1 - Dimensionssubsetquellen definieren

So definieren Sie ein Dimensionssubset als TurboIntegrator D

1. Rechtsklicken Sie auf Prozesse im Server-Explorer und w
Prozess erstellen.

2. Wählen Sie Dimensionssubset in der Dialogbox Datenqu
TurboIntegrator zeigt ein einziges Feld an, das zum Definie
Dimensionssubsetdatenquelle erforderlich ist.
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 zu benutzende 
3. Klicken Sie auf Anzeigen.

4. Wählen Sie die Dimension aus, welche das als Datenquelle
Subset enthält.

5. Wählen Sie das Subset aus.

6. Klicken Sie auf OK.
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7. Klicken Sie auf Vorschau. Die Elemente im Dimensionssu
in dem Vorschaubereich, wie Sie in der nachstehenden Ab
können.
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S

es Abschnitts 
en beschrieben. 
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n Elemente als 
m Titel All 
uf :

 Register Vari-
chritt 2 - Variablen definieren

Der Vorgang zum Definieren von Variablen wird in Schritt 2 d
“Dimensionen von flachen ASCII-Dateien erstellen” weiter ob
Die folgende Abbildung zeigt das Register Variable mit der R
als Element zugewiesen. 

In diesem Beispiel werden die von der Dimension extrahierte
untergeordnete Elemente zur obersten Konsolidierung mit de
Europe hinzugefügt So bauen Sie eine neue Konsolidierung a

1. Klicken Sie auf Neue Variable. Die Variable V2 erscheint im
ablen.
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2. Klicken Sie auf Formel. Die Dialogbox Prozessvariablenfo

eingeblendet.

3. Modifizieren Sie diese Formel folgendermaßen:
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t erscheinen, wie 

onsolidierung. 
4. Klicken Sie auf Prüfen. All Europe sollte als ein Musterwer
hier zu sehen ist:

5. Klicken Sie auf OK. 

6. Ändern Sie Variablentyp zu Textkette.

7. Ändern Sie die Einstellung Inhalt im Variablenregister zu K
Das Register Variablen sollte nun wie folgt aussehen:
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Im nächsten Abschnitt werden die Elemente, die durch die
Regionsdimension importiert werden zur Konsolidierung 
hinzugefügt.

chritt 3 - Zuordnungsanleitungen definieren

Der Vorgang zum Zuordnen von importierten Daten zu TM1 
Schritt 3 des Abschnitts “Dimensionen von flachen ASCII-Dat
weiter oben beschrieben. Die folgenden Bildschirme zeigen, w
Register Würfel, Dimension und Konsolidierung einstellt, um ei
Dimension mit dem Titel ’Europe’ zu erstellen. ’Europe’ hat ei
Konsolidierung mit dem Titel "All Europe’.
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 TM1 
imension 
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Im diesem Beispiel werden keine Würfel erstellt. Stellen Sie d
Würfel gemäß der nächsten Abbildung ein.

imensionen

Das Register Dimensionen erlaubt Ihnen, eingehende Daten in
Dimensionen zuzuordnen. Im diesem Beispiel wird nur eine D
erstellt. 
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Hierbei werden Daten von dem Dimensionssubset gelesen un
neue Dimension wird erstellt.

nsolidierungen

Die Variable All Europe, die Sie in 2. Schritt hinzugefügt haben
Konsolidierungsregister erscheinen. Beachten Sie, dass der Sa
die Werte eingestellt ist, die Sie in der Formel etabliert haben.

chritt 4 - Prozesse speichern und ausführen

So speichern und führen Sie den Prozess aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen . TM1 forder
Prozess zu speichern.

2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_europ
Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, dass der Prozess er
ausgeführt wurde.
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en, um die 
olgt aussehen:

F

tifiziert und die 
grator vier 
Wenn Sie die Dimension 'Europe' öffnen und auf  klick
Hierarchie zu sortieren, sollte die Dimension 'europe' wie f

ortgeschrittene Vorgänge bearbeiten

Nachdem Sie eine Datenquelle angegeben, alle Variablen iden
Zuordnungsanweisungen definiert haben, generiert TurboInte
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Vorgänge. Diese Vorgänge beruhen auf den Optionen, die von
Registerkarten des TurboIntegrators ausgewählt wurden. Die 
werden als Unterregister der Registerkarte Erweitert identifizi

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Vorgänge:

Prolog Eine Serie von Anweisungen, die vor V
Datenquelle ausgeführt werden.

Metadaten Eine Serie von Anweisungen, die einen
andere Metadatenstrukturen während 
aktualisieren oder erstellen.

Daten Eine Serie von Anweisungen, die Werte
Datenquelle bearbeiten.

Epilog Eine Serie von Anweisungen, die nach
Datenquelle ausgeführt werden.
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or Funktionen 
rboIntegrator 
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rbeitet werden 

 der Zeile 
Durch Bearbeitung dieser Vorgänge können Sie TurboIntegrat
und TM1 Rules integrieren, die den Leistungsumfang von Tu
erweitern. Beispielsweise könnten Sie Anweisungen in den D
aufnehmen, um Datensätze mit Nullwerten zu überspringen 
Datensätze in eine externe Datei zu schreiben.

In der Onlinehilfe finden Sie eine vollständige Liste aller verfü
TurboIntegrator  und TM1 Rules-Funktionen.

Beachten Sie bei der Bearbeitung von Vorgängen, dass jeder e
bestimmte Aktionen zu festgelegten Zeitpunkten innerhalb ei
ausführt. Demnach müssen die von Ihnen erstellten Aktionen
Anweisungen zum jeweiligen Vorgang passen. Die Online-Hi
TurboIntegrator Funktion zeigt die Vorgänge an, in denen die
verwendet werden kann.

WICHTIG: Lautet die Datenquelle für einen Prozess KEINE, w
und Metadatenvorgänge bei der Prozessausführung ignoriert
Funktionen oder Anweisungen in den Unterregistern Daten o
werden nicht ausgeführt, aber TM1 meldet keinen Fehler ode
dieser Teil des Prozesses nicht ausgeführt wurde.

So bearbeiten Sie einen Vorgang:

1. Klicken Sie auf das Register Erweitert.

2. Klicken Sie auf das Unterregister für den Vorgang, der bea
soll.

3. Geben Sie die Anweisungen in das Textfeld vor der Zeile 
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START**** oder nach
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE**** ein.



Jobs Inhalt | Index

1-7

r vor oder nach, 
eisungen 

J

b erstellen, um 
ssen. Diese 
g aus. Sie 
enn er zur 

n einer 
de Angaben:

t wird.

nd deaktivieren.

P

n im Server-
hlen wählen.

. Wählen Sie 
4 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

WICHTIG: Benutzerdefinierte Anweisungen können entwede
jedoch nicht innerhalb der von TurboIntegrator erstellten Anw
eingefügt werden.

obs

Sie können einen Prozess auf Anfrage ausführen oder einen Jo
den Prozess automatisch nach einem Zeitplan ausführen zu la
beiden Ausführungsmethoden schließen sich nicht gegenseiti
können einen Prozess jederzeit auf Anfrage ausführen, auch w
automatischen Ausführung als Job geplant wurde.

Ein Job ist ein TM1 Objekt, das einen oder mehrere Prozesse i
benutzerdefinierten Frequenz ausführt. Ein Job enthält folgen

• Eine Liste der auszuführenden Prozesse.

• Die Startzeit für die erste Ausführung des Jobs.

• Den Zeitraum, nach dem der Job erneut wieder ausgeführ

Nach der Definition lässt sich der Job nach Bedarf aktivieren u

rozesse auf Anfrage ausführen

Sie können einen Prozess auf Anfrage ausführen, indem Sie ih
Explorer auswählen und danach Prozess → Prozess auswä

Sie können einen Prozess auch vom TurboIntegrator ausführen
hierzu Datei → Ausführen.
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Im TurboIntegrator können Sie die automatische Ausführung 
planen.

1. Klicken Sie auf das Register Zeitplan im Fenster TurboInte

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Prozess als Job unte
Namen planen.

3. Geben Sie einen Namen für den Prozess in das benachbart
Standardmäßig weist TurboIntegrator dem Job der Name d
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4. Klicken Sie im Kalender auf ein Datum, um ein Startdatum
Ausführung des Jobs festzulegen.

5. Geben Sie eine Uhrzeit für die erste Ausführung des Jobs a

6. Definieren Sie im Feld Häufigkeit der Jobausführung den Z
dem der Job wieder auszuführen ist.

7. Wählen Sie Datei → Speichern, um den Prozess mit den S
zu speichern.

Wenn Sie einen Prozess vom TurboIntegrator aus planen, w
automatisch aktiviert und zum angegebenen Zeitpunkt au

Sie können einen Job für die Prozessausführung auch vom Ser
erstellen.

1. Klicken Sie im Server-Explorer unter dem Server, auf dem 
erstellen möchten, auf Jobs.

2. Wählen Sie Jobs → Neuen Job erstellen.
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 zu verschieben.

 für die erste 
Der Job-Assistent wird eingeblendet.

3. Wählen Sie in der Liste Verfügbar den Prozess aus, für den
erstellen möchten.

4. Klicken Sie auf , um den Prozess in die Liste Ausgewählt

5. Klicken Sie auf Weiter.

6. Klicken Sie im Kalender auf ein Datum, um ein Startdatum
Ausführung des Jobs festzulegen.
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7. Geben Sie eine Uhrzeit an, wann der Job zum ersten Mal a
werden soll.

8. Definieren Sie im Feld Häufigkeit der Jobausführung den Z
dem der Job wieder auszuführen ist.

9. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Jobplanung ist aktiv

10. Klicken Sie auf Beenden.

Die Dialogbox Job speichern unter wird eingeblendet.

11. Geben Sie einen Namen für den Job ein und klicken Sie au

Sie können einen Job definieren, der mehrere Prozesse gemäß
ausführt. Ein Job kann auch vorübergehend deaktiviert werde
Informationen hierzu finden Sie in der TM1-Onlinehilfe unter
„Jobs – Übersicht“.
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Mit TM1 TurboIntegrator können Sie Daten aus jeder beliebig
OLAP (ODBO) Datenquelle importieren, einschließlich Micro
Services. Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mit TurboIntegrato
Dimensionen aus den Microsoft Analysis Services importieren

TurboIntegrator unterstützt drei Vorgänge mit einer ODBO-D

• Würfel importieren

• Dimension importieren

• MDX-Abfrage ausführen und Resultatssatz verarbeiten
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LE DB für OLAP Datenquellen

Eine OLE DB For OLAP Datenquelle wird mit den folgenden 
identifiziert:

• ODBO-Anbietername

• ODBO-Standort

• ODBO-Datenquelle

• ODBO-Katalog

DBO-Anbietername

Hierbei handelt es sich um den Namen, der vom ODBO-Anbi
wird und den multidimensionalen Datenbankserver identifizi
Tabelle zeigt einige häufig eingesetzten Anbieter an.

TurboIntegrator zeigt nur die ODBO-Anbieter an, die auf dem
installiert wurden.

Produkt Anbietername

TM1 Applix TM1 OLE DB MD Anbieter

Microsoft Analysis 
Services

Microsoft OLE DB Provider für OLA

SAP SAP BW OLE DB Anbieter
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DBO-Standort

Das Standortfeld bezeichnet den Namen des Standortes, den 
Administrator einer bestimmten Instanz des ODBO-Anbieters
zugewiesen hat. 

Die exakte Interpretation dieses Feldes ist anbieterspezifisch.

DBO-Datenquelle

Der Administrator weist diesen Namen einem Satz an Katalog
bestimmten Standort zu. In Microsoft Analysis Services ist es 
registrierten Servers. 

DBC-Katalog

Der Administrator weist diesen Namen einer bestimmten Sam
Datenbanken zu (Würfel, Dimensionen und andere Objekte). 
Analysis Services ist es der Name der Datenbank.
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rbindungsketten: MSAS im Vergleich zu TM1

In TM1 8.4 wurde der TM1 OLE DB für OLAP Anbieter modi
Programmierern mehr Flexibilität beim Zusammenstellen von
Verbindungstextketten zu erlauben. Damit wurde erreicht, da
TM1Verbindungstextketten mit MSAS Verbindungstextketten
sind.

In früheren Versionen von TM1 erforderte das Einloggen durc
DB Anbieter die folgenden Felder:

In TM1 8.4 können Sie die oben beschriebenen Parameter verw
können sich in TM1 mit den Parametern in der folgenden Tab

Feld Beispieleinstellung

Standort – Enthält den Namen der 
Host-Maschine des TM1 Admin-
Servers.

MyServer

Datenquelle – Spezifiziert den 
Namen des TM1 Servers.

Sdata

userID – Spezifiziert den TM1 
Benutzernamen.

Admin

password – Spezifiziert das 
Kennwort für den TM1 Benutzer.

Apple
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nalysis Services 
Diese Parameter werden auch zum Anschluss an Microsoft A
vom TurboIntegrator verwendet.

Feld Beispieleinstellung

Datenquelle – Enthält den Namen 
der Host-Maschine des TM1 Admin 
Servers.

MyServer

Datenquelle – Spezifiziert den 
Namen des TM1 Servers.

Sdata

userID – Spezifiziert den TM1 
Benutzernamen.

Admin

password – Spezifiziert das 
Kennwort für den TM1 Benutzer.

Apple
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ürfel importieren

Dieser Vorgang illustriert, wie ein einfacher Würfel von den M
Analysis Services nach TM1 importiert wird. Die folgende Ab
beispielsweise eine Ansicht des Würfels in Analysis Services:

Dieser Würfel besitzt vier Dimensionen: time, store2, custome



Würfel importieren Inhalt | Index

Daten von MSAS importieren 2-7

hdem er in TM1 

M

 Analysis 

ültigen 
Die folgende Abbildung zeigt genau den gleichen Würfel, nac
importiert wurde.

it TurboIntegrator an Analysis Services anschließen

So importieren Sie einen Würfel nach TM1 von den Microsoft
Services:

1. Starten Sie TM1 Architect und melden Sie sich mit einem g
Benutzernamen und Kennwort an.
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2. Rechtsklicken Sie auf Prozesse und wählen Sie Neuen Pro
Die Dialogbox TurboIntegrator wird eingeblendet.
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gt eingeblendet:

erstellen.
3. Klicken Sie auf ODBO-Würfel. Die Dialogbox wird wie fol

In dieser Dialogbox können Sie eine Verbindungstextkette 
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4. Geben Sie die Verbindungsparameter folgendermaßen in d
ein:

5. Klicken Sie auf Verbinden. Beim erfolgreichen Anschluss w
Verbindungsschaltfläche grau und Sie können mit dem Re
Würfel laden fortfahren.

Feld Wert

ODBO-Anbieter Wählen Sie Microso
OLAP Services.

ODBO-Verzeichnis Lassen Sie diesen Pa

ODBO-Datenquelle Geben Sie den Masc
ein, auf dem die Ana

ODBO-Katalog Geben Sie einen Ana
Datenbanknamen ei
beispielsweise der M
geben Sie FoodMart

ODBO UserID Geben Sie einen gült
Kennwort für die An
ein.ODBO-Kennwort

Zusätzliche Verbindungsparameter Einige ODBO Server
Umständen zusätzlic
zum erfolgreichen A
Parameter getrennt d
Feld ein.
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D

en, welchen 
 Informationen 

olgende 
as Register "ODBO-Würfel laden"

Das Register ODBO-Würfel laden erlaubt Ihnen zu spezifizier
Würfel Sie von den Analysis Services zusammen mit anderen
importieren möchten. So füllen Sie dieses Register aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche ODBO-Würfel laden Die f
Dialogbox wird eingeblendet:
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ieren und Sie diese mit 
n möchten.
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1 Würfel ein. Diese 

 der Würfel und 

. Prozesse, die Keine 
cht die Daten oder 
 Sie dies, um Prozesse zu 
genen Spezialvorgänge 
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2. Wählen Sie eine Würfelaktion. Die Auswahlmöglichkeiten
folgenden Tabelle beschrieben.

Für dieses Beispiel wählen Sie Würfel erstellen.

Option Beschreibung

Würfel erstellen Kopiert Daten und Metadaten von d
und erstellt einen neuen Würfel in T
Option nur, wenn keine der Würfel 
importieren, auf einem TM1 Server 

Würfel neu erstellen Zerstört einen aktuell existierenden 
erneut mit den Daten und Metadate
Datenquelle auf. Verwenden Sie dies
TM1 Würfel und Dimensionen exist
neuen Strukturen und Daten ersetze

Würfel aktualisieren Kopiert Daten aus einem existierend
fügt diese in einen existierenden TM
Option verändert nicht die Struktur
Dimensionen auf dem TM1 Server.

Keine Aktion Der Vorgabewert für den Bildschirm
Aktion spezifizieren, beeinflussen ni
Metadaten des Würfels. Verwenden
testen und zu debuggen oder Ihre ei
zu definieren.
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n Sie einen 

en nach. Geben 

 Option schreibt 
n Werte akku-
 importiert 

-Würfel laden.
3. Klicken Sie auf ODBO-Würfel auswählen von und wähle
Analysis Services Würfel zum Import in TM1.

4. Klicken Sie auf das Feld TM1 Würfel auswählen zum Lad
Sie einen eindeutigen Namen für Ihren TM1 Würfel ein.

5. Im Bereich Datenaktion wählen Sie Werte speichern. Diese
Zellwerte im ODBO-Würfel in den TM1 Würfel. Die Optio
mulieren erlaubt Ihnen das Ansammeln von Werte, wie sie
werden.

Die folgende Abbildung zeigt das ausgefüllte Register ODBO
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D

ion von 
 Die folgende 

el importiert. Sie 
mension 
rrespondierende 

andenen 

en einer 
ine andere TM1 

öllig neue TM1 
nde Zelle 
en Namen der 
4 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

as Register "Würfeldimensionen"

Das Register Würfeldimensionen erlaubt Ihnen die Manipulat
importierten Dimensionen wie sie in TM1 importiert werden.
Abbildung zeigt die Liste Würfeldimensionen.

Per Voreinstellung werden alle Dimensionen im ODBO-Würf
werden in TM1 als Name_ erstellt. Wenn beispielsweise die Di
[customer] aus Analysis Services importiert wird, heißt die ko
Dimension in TM1 Customer_.

Diese Dialogbox enthält die folgenden Optionen:

• Sie können auf Wunsch eine ODBO-Dimension einer vorh

Dimension in TM1 zuweisen. Dazu klicken Sie auf  neb
Dimension in der TM1 Dimensionsspalte und wählen Sie e
Dimension. 

• Sie können auch die ODBO Dimensionselemente in einer v
Dimension importieren. Klicken Sie auf die korrespondiere
unterhalb der Spalte TM1 Dimension und geben Sie dann d
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die Dimension 
merDim ersetzt.

nsionsaktion 

gabe unterstützt.

DBO-Würfel und erstellt 
m gesamten Satz an 
 ist die Standardaktion.

DBO-Würfel und erstellt 
em eingeschränkten Satz 

n der ODBO-Datenquelle.
neuen Dimension ein. In der folgenden Abbildung wurde 
customer_ mit einer Dimension mit dem Namen MyCusto

• Für jede importierte Dimension müssen Sie eine TM1 Dime
wählen. Wählen Sie eine der folgenden Optionen:

HINWEIS: Die Option Filter wird nicht in der TM1 8.3 Betafrei

Option Beschreibung

Erstellen Importiert Dimensionsdaten vom O
eine neue Dimension in TM1 mit de
Elementen von der Dimension. Dies

Nur Filter - MDX Importiert Dimensionsdaten vom O
eine neue Dimension in TM1 mit ein
an Elementen.

Keine Aktion Importiert diese Dimension nicht vo
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rozesse speichern und ausführen

Nachdem Sie Ihre Änderungen im Register Würfeldimension

haben, klicken Sie auf , um den Prozess zu speichern und a
folgende Dialogbox wird eingeblendet:

Geben Sie den Namen des neuen Prozesses ein. Geben Sie dem
Namen, der im Zusammenhang mit den importierten Daten s
Beispiel geben Sie den Wert ODBO_Sales_Import ein. 

TM1 sollte die Daten importieren und einen neuen Würfel ers
Dialogbox ähnlich der folgenden wird eingeblendet, um den F
Imports anzuzeigen.
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D

nalysis Services 
Dimension, wie 

ige Namen 
ente eindeutige 
ndeutig sind, 
 importierten 
n eckigen 
imension importieren

Dieser Vorgang zeigt, wie eine Dimension von den Microsoft A
nach TM1 importiert wird. Die folgende Abbildung zeigt die 
sie in TM1 angezeigt wird.

TM1 erfordert, dass alle Elemente in einer Dimension eindeut
haben. TM1 erfordert außerdem, dass alle Aliase für die Elem
Namen haben. Um sicherzustellen, dass die Elementnamen ei
benennt TM1 jede Konsolidierung und jedes Element in einer
Dimension mit den Namen seines übergeordneten Elements i
Klammern und trennt diese durch Punkte.
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Die folgende Abbildung zeigt die Store-Dimension, nachdem
importiert wurde.
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amen vom 
s vorherige 

O

ion in 
 der ODBO 

ültigen 

zess erstellen. 
Nachdem Import werden die Subset-Aliase mit den Elementn
Analysis Services ausgefüllt. Die folgende Abbildung zeigt da
Subset in TM1 mit den eingeschalteten Aliasen. 

DBO-Dimension importieren – Erste Schritte

Der erste Schritt beim Import einer Analysis Services Dimens
TM1besteht im Anschluss an Analysis Services und der Wahl
Dimensionsoption. Führen Sie dazu folgende Schritte aus:

1. Starten Sie TM1 Architect und melden Sie sich mit einem g
Benutzernamen und Kennwort an.

2. Rechtsklicken Sie auf Prozesse und wählen Sie Neuen Pro
Die Dialogbox TurboIntegrator wird eingeblendet.
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x erscheint:
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3. Klicken Sie auf ODBO-Dimension. Die folgende Dialogbo
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ie Dialogbox 

e grau sein, 

ft OLE DB Provider für 

rameter leer.

hinennamen der Server 
lysis Services laufen.

lysis Services 
n. Zum Import von 
icrosoft Musterdatenbank 
 2000 ein.

igen Benutzernamen und 
alysis Services Datenbank 

d leer.
4. Geben Sie die Verbindungsparameter folgendermaßen in d
ein:

5. Klicken Sie auf Verbinden. Die Anschlussschaltfläche sollt
wodurch der erfolgreiche Anschluss angezeigt wird.

Feld Wert

ODBO-Anbieter Wählen Sie Microso
OLAP Services.

ODBO-Verzeichnis Lassen Sie diesen Pa

ODBO-Datenquelle Geben Sie den Masc
ein, auf dem die Ana

ODBO-Katalog Geben Sie einen Ana
Datenbanknamen ei
beispielsweise der M
geben Sie FoodMart

ODBO-UserID Geben Sie einen gült
Kennwort für die An
ein.ODBO-Kennwort

Zusätzliche Verbindungsparameter Lassen Sie dieses Fel
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as Register "ODBO-Dimension laden"

Nachdem Sie sich erfolgreich an die Analysis Services angesc
müssen Sie Informationen über die Quellen- und Zieldimensi
Dimensionsladeprozess spezifizieren. Führen Sie dazu folgen

1. Klicken Sie auf ODBO-Dimension laden. Die folgende Di
eingeblendet:
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er folgenden 

BO-Datenquelle und 
.

1 Dimension und baut 
aten aus der ODBO-
2. Wählen Sie eine TM1 Dimensionsaktion. Wählen Sie eine d
Optionen:

Option Beschreibung

Dimension erstellen Kopiert eine Dimension von der OD
erstellt eine neue Dimension in TM1

Dimension neu erstellen Zerstört eine aktuell existierende TM
sie erneut mit den Daten und Metad
Datenquelle auf.
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te zur TM1 Dimension 

 jedoch nicht in der 
 Elemente vom Import 
rungen an den 
ion vorgenommen.

nquelle und der lokalen 
 Elemente von der 
d in der lokalen 
1 erstellt. Beachten Sie 

nsion dadurch zunimmt.

. Dieser Vorgang hat 
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3. Klicken Sie auf ODBO-Würfel mit Dimension . Wählen
der die Dimension enthält, die Sie von den Analysis Servic
möchten.

4. Klicken Sie auf Würfeldimension . Wählen Sie die Dim
importieren möchten.

Dimension aktualisieren Dimension aktualisieren geht davon
eine Dimension hat, in die Sie Eleme
löschen möchten. 

• Falls Elemente in der ODBO-Date
nicht in TM1, werden die Elemen
hinzugefügt.

• Falls Elemente in TM1 existieren,
ODBO-Datenquelle, bleiben diese
unberührt. Es werden keine Ände
Elementen in der lokalen Dimens

• Falls Elemente in der ODBO-Date
Dimension existieren, werden die
ODBO-Datenquelle importiert un
Dimension als <element_name>_
dabei, dass die Größe Ihrer Dime

Keine Aktion Der Vorgabewert für den Bildschirm
keine Auswirkungen auf die TM1 D

Option Beschreibung
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 wählen Sie TM1 

n aus der Liste.

men der neuen 

r TM1 8.3 

P

n laden" 

eichern und 
5. Wenn Sie eine Dimension aktualisieren oder neu erstellen,

Dimension zum Laden  und wählen Sie eine Dimensio

Wenn Sie eine neue Dimension erstellen, geben Sie den Na
Dimension in das Feld TM1 Dimension zum Laden ein.

HINWEIS: Die Option "Erweiterte Filterung" wird nicht in de
Betafreigabe unterstützt.

rozesse speichern und ausführen

Nachdem Sie Ihre Änderungen im Register "ODBO-Dimensio

fertiggestellt haben, klicken Sie auf , um den Prozess zu sp
auszuführen. Die folgende Dialogbox wird eingeblendet:
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Geben Sie den Namen des neuen Prozesses ein, und klicken S
Speichern. Der Import beginnt und TM1 zeigt eine Dialogbo
folgenden an:

1 Meldungsprotokoll prüfen

Wenn der Prozess abgeschlossen wird, können geringe Fehler
Meldungsprotokoll geschrieben werden. In diesem Fall zeigt 
folgende Meldung an:

Wenn Sie das TM1 Server-Meldungsprotokoll einsehen möcht
Sie auf den TM1 Server im Server-Explorer und wählen Sie 
Meldungsprotokoll sichten. Die folgende Abbildung zeigt e
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ler zu sehen.
Meldungsprotokolleintrag an, der die geringen Fehler eines 
Dimensionserstellungsprozess aufgezeichnet hat.

Doppelklicken Sie auf die Meldung, um den tatsächlichen Feh
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urboIntegrator Prozess mit MDX-Statement generieren

TM1 TurboIntegrator erlaubt Ihnen, Daten von einer ODBO-D
einem MDX-Statement zu extrahieren und diese Daten in TM1
Dieser Abschnitt beschreibt die dazu notwendigen Schritte.

Am Besten erstellen Sie ein MDX-Statement mit einem Dritthe
Dienstprogramm, und setzen dann das funktionierende MDX
Basis für den Datenimport in TM1ein.

Wenn Sie Daten nach TM1 importieren, ist es wichtig mit eine
Statement zu starten, das eine beschränkte Anzahl von Spalte
MDX-Statements generieren eine große Anzahl von Spalten. S
sind als Ausgangspunkt für einen Import unpraktisch.

Eine Methode, die Anzahl der Spalten zu beschränken, besteh
Werte zu platzieren, an denen Sie Interesse haben. 

rboIntegrator Prozess aufbauen

Nachdem Sie ein MDX-Statement mit nützlichen Daten haben
Ihren TurboIntegrator Prozess aufbauen. So starten Sie den Vo

1. Starten Sie TM1 Architect und melden Sie sich mit einem g
Benutzernamen und Kennwort an.
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zess erstellen. 
2. Rechtsklicken Sie auf Prozesse und wählen Sie Neuen Pro
Die TurboIntegrator Dialogbox erscheint.
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3. Klicken Sie auf ODBO MDX-Abfrage. Die Dialogbox wird
eingeblendet:

In dieser Dialogbox können Sie eine Verbindungstextkette 
Datenquelle erstellen.

4. Geben Sie die Verbindungsparameter in die Dialogbox ein
Verbindungsparameter sind herstellerspezifisch. 

5. Klicken Sie auf Verbinden. Beim erfolgreichen Anschluss w
Verbindungsschaltfläche grau und Sie können mit dem Re
Abfrage fortfahren.
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nnen auch eine 
ung kopieren 

.

6. Klicken Sie auf MDX-Abfrage. 

7. Geben Sie Ihre MDX-Abfrage in dieses Register ein. Sie kö
funktionierende MDX-Abfrage von einer anderen Anwend
und in dieses Register einfügen.

Dieses MDX-Statement generiert das folgende Datenraster
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 zugewiesen. 
gewiesen. 
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8. Klicken Sie auf Variablen. Für jede Spalte, die durch das M
generiert wird, wird eine Variable durch TurboIntegrator g
nachstehende Abbildung zeigt das Register Variable.

Die nachstehende Abbildung zeigt die generierten Variabl
Spalten, mit denen Sie korrespondieren.

Spalten, welche die Reihentitel (wie beispielsweise USA un
enthalten, werden typischerweise als Dimensionselemente
Spalten, die Datenelemente enthalten, werden als Daten zu
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ents Handbuchs, 
hdem Sie an die 
t definiert 

or Prozesses 
9. Folgen Sie den Anleitungen in Kapitel 8 des Applix TM1 Cli
um die Variablen in den TM1 Strukturen zu zuweisen. Nac
ODBO-Datenquelle angeschlossen und das MDX-Statemen
haben, ist der Prozess zum Fertigstellen des TurboIntegrat
identisch mit dem eines ODBC-Datenimports.
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SAP 

 OLE DB für 
e, die Sie in TM1 
Geschäftsdaten 

3 Geschäftsdaten von 
ODBO importieren

TM1 TurboIntegrator  importiert Daten von SAP BW über den SAP
OLAP (ODBO) Anbieter. Dieses Kapitel beschreibt die SAP Objekt
importieren können und wie Sie diese Objekte importieren können.

Die folgenden Themen werden in diesem Kapitel beschrieben:

• SAP Objekte und Terminologie

• An SAP anschließen

• Merkmale von SAP importieren

• Abfragewürfel von SAP importieren
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AP Objekte und Terminologie

Für den Import von Daten und Metadaten von SAP BW nach TM1 b
solides Verständnis der Datenstrukturen in den SAP und TM1 Syste
Abschnitt beschreibt Informationen, die Sie vor dem Import von Da
wissen müssen.

1 importiert durch ODBO

TM1 importiert Daten von SAP über den SAP OLE DB für OLAP (
Da TM1 ODBO verwendet, sieht TM1 nur die SAP Objekte, die von
geliefert werden. Dies hat einige Auswirkungen:

• TurboIntegrator sieht keine SAP InfoCubes. TurboIntegrator sieh
Abfragewürfel.

• TurboIntegrator importiert Merkmale, Hierarchien und Schlüsse
Dimensionen.

rboIntegrator Importoptionen für SAP

TurboIntegrator enthält drei Optionen, die Ihnen den Import von Da
erlauben:

• ODBO-Würfel – Diese Option erlaubt Ihnen einen Abfragewürf
importieren. TurboIntegrator importiert Dimensionen, Metadaten

• ODBO-Dimension – Diese Option erlaubt Ihnen den Import eine
Hierarchie oder Schlüsselzahl aus SAP.

• ODBO MDX-Abfrage – Sie können Ihre eigene MDX-Abfrage 
aufbauen und diese als Quelle für den Datenimport verwenden.
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alog zu einem 

alswerte werden 

ierarchien werden 
 können von  
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n, aber keine SAP 
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oftware-Voraussetzungen

Bevor Sie TurboIntegrator ausführen und Daten von SAP importiere
Sie die folgende SAP Software auf Ihrem Rechner installiert haben:

• SAP ODBO-Anbieter

• SAP Anmeldung

Fordern Sie den SAP BW Installationskit von der  SAP AG an. Beim
SAP BW Installation achten Sie darauf, dass Sie SAP BW Add-on
auswählen. 

naloge Objekte in  SAP und TM1

Einige Objekte in der SAP Objekthierarchie haben ein korrespondie
TM1. Zum Beispiel erfüllen die Merkmale in SAP den gleichen Zw
Dimensionen in TM1. Die Dimension measures in einem TM1 Wü
Einheiten, die von den Daten im Würfel gemessen werden und ist an
Kennzahl-Merkmal im SAP Infowürfel.

Abfragewürfel  in SAP werden in TM1 als Würfel importiert. Merkm
als Dimensionselemente importiert.

SAP Merkmale können eine oder mehrere Hierarchien enthalten. H
an TM1 über den SAP ODBO Anbieter als Dimension geliefert.  Sie
Hierarchien im Merkmal auswählen, wenn Sie das Merkmal in TM1

Einige SAP Objekte haben kein korrespondierendes Objekt in TM1
implementiert SAP Objekte, die Dimensionen genannt werden. Dim
sind Sammlungen von Merkmalen. TM1 hat kein analoges Objekt f
Dimensionen. Sie können individuelle Merkmale in TM1 importiere
Dimensionen.
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Die folgende Abbildung zeigt die SAP Objekthierarchie und die ana
TM1 und ODBO.  
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A

ssen Sie den 
oIntegrator 
rboIntegrator 
t eine 

 und dem Namen 
urde Infowürfel 

M

hen Namen und 
MONTH, ist 
 Year/Month wird 

ensionselemente. 
Name wird ein 
Geschäftsdaten 

bfragewürfelnamen und Infowürfelnamen

Beim Import von Abfragewürfel oder Merkmalen von SAP BW mü
Namen eines SAP Abfragewürfels spezifizieren, wenn Sie mit Turb
arbeiten. SAP unterstützt verschiedene Namen für diese Objekte. Tu
präsentiert nur die technischen Namen. Die folgende Abbildung zeig
Beispieldialogbox.

Der ODBO-Würfelname wird aus dem Namen des SAP Infowürfels
des SAP Abfragewürfel zusammengestellt. Im folgenden Beispiel w
0APO_C01 genannt. Der Abfragewürfel wurde Piyush2 genannt.

erkmale: Technische Namen und Anzeigenamen

Von ODBO gesehen, hat jeder Merkmalswert in SAP einen technisc
eine Beschreibung. Der technische Name, wie beispielsweise 0CAL
eindeutig innerhalb des Abfragewürfels. Die Beschreibung wie Cal.
normalerweise für die Anzeige verwendet.

Wenn Sie Merkmalswerte in TM1 importieren, werden diese zu Dim
Der Anzeigename ist der Name des TM1 Elements. Der technische 
TM1 Alias.
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Die folgende Dialogbox mit Merkmalseigenschaften zeigt beispielsw
Informationen eines Merkmals mit dem Namen Cal Year/ Month a

Beim Import dieses Merkmals in TM1 müssen Sie den technischen 
Merkmals spezifizieren, wenn Sie den TurboIntegrator Prozess aufb
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me des Merkmals 
, wie die folgende 

r TM1 Dimension 
Geschäftsdaten 

Nachdem das Merkmal importiert wurde, werden der technische Na
und seine Werte zum Aufbau der TM1 Dimensionsaliase verwendet
Abbildung zeigt.

Die Beschreibungen des Merkmals und ihrer Elemente werden in de
als Elementnamen gespeichert. 
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erkmal und Hierarchienamen

In SAP BW können Merkmale eine oder mehrere Hierarchien entha
sind mehrstufige Listen von Werten, die typischerweise einen Aggre
definieren.

SAP Hierarchienamen setzen sich normalerweise aus dem Namen de
zusammen, von der sie abgeleitet werden, sowie einigen Leerstellen
weiteren alphanumerischen Zeichen.

Innerhalb von TurboIntegrator können Sie den Unterschied zwische
Grundmerkmal und einer Hierarchie mithilfe der Struktur des techn
feststellen. Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel.

In dieser Abbildung:

• [0CALMONTH] ist ein Grundmerkmal.

• [0CALMONTH      0YEA_MON] ist eine Hierarchie.

• [0CALMONTH      0YEA_QUA_MON] ist ebenfalls eine Hiera
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inschränkungen beim Import von Würfeln aus SAP

Wenn Sie Würfeldaten mithilfe der SAP BW OLE DB für OLAP Sc
limitiert SAP die Datenmenge, die Sie importieren können. (Diese E
kann je nach verwendetem SAP Produkt variieren.) Da die SAP Ser
genutzte Ressourcen sind, wird hiermit verhindert, dass zu viele Res
Server durch einen Client in Anspruch genommen werden.

Wenn TM1 diese Einschränkung während eines Würfelimports erre
folgende Fehlermeldung:

Ausführung der MDX-Abfrage fehlgeschlagen

Tritt dieser Fehler beim Import eines Würfels auf, empfiehlt Applix
SAP Abfragewürfels als virtuellen Würfel anstatt eines standardmäß
Würfels. 

irtuelle Würfel

Wenn Sie einen TurboIntegrator Prozess ausführen und einen Würfe
importieren, können  Sie einen regulären oder virtuellen Würfel erst

Ein virtueller Würfel besitzt den gleichen Metadatenaufbau wie ein 
Dimensionen, die Dimensionen haben Elemente usw. Der TurboInte
den virtuellen Würfel erstellt, importiert jedoch keine Daten. Daten 
der Laufzeit importiert, sobald eine Ansicht innerhalb eines virtuelle
kalkuliert wird.

Die TurboIntegrator Prozesse, die virtuelle Würfel erstellen, brauch
weniger Laufzeit als solche, die TM1 Standardwürfel erstellen.
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rboIntegrator Lizenzierung und SAP

Der Import von Daten von SAP erfordert eine spezielle TurboIntegr
Sie eine TurboIntegrator Lizenz mit aktivierter SAP Option haben, e
Option SAP BW OLE DB Provider in der ODBO-Anschlussdialog
TurboIntegrator. Wenn die SAP Option in Ihrer TM1 Lizenz nicht a
erscheint die Lizenz SAP BW OLE DB Anbieter nicht in der Liste
Lesen Sie hierzu den folgenden Abschnitt.

Im Anhang A “TurboIntegrator Lernprogramm” dieses Handbuchs f
Informationen über die TurboIntegrator Lizenzierung.

n SAP anschließen

So schließen Sie an  SAP mithilfe von TurboIntegrator an:

1. Lassen Sie den TM1 Server Explorer laufen. Melden Sie sich in 
gültigen Benutzernamen und Kennwort an.

2. Rechtsklicken Sie auf Prozesse und wählen Sie Neuen Proze
Die TurboIntegrator Dialogbox erscheint.

3. Klicken Sie auf ODBO-Dimension oder ODBO-Würfel.. 



An SAP anschließen Inhalt | Index

von SAP ODBO importieren 3-11

B-Anbieter. Die 

 erscheint, müssen 
P Option 

logbox ein:

O-Anbieter an, auf die der 
üssen den SAP BW 
verhost  installiert haben, 
r erscheint.
Geschäftsdaten 

4. Wählen Sie SAP BW OLE DB PROVIDER vom Feld OLE D
folgende Dialogbox erscheint:

HINWEIS: Wenn die Option SAP BW OLE DB Anbieter nicht
Sie eventuell die Lizenzdatei (tm1s.lic) aktualisieren, um die SA
einzufügen.

5. Geben Sie die Verbindungsparameter folgendermaßen in die Dia

Feld Wert

ODBO-Anbieter SAP BW OLE DB PROVIDER

TurboIntegrator zeigt nur die ODB
TM1 Server zugreifen kann. Sie m
ODBO Anbieter auf dem TM1 Ser
damit die Option im TurboIntegrato

ODBO-Verzeichnis Lassen Sie dieses Feld leer.
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ODBO-Datenquelle Geben Sie Ihre SAP Anmeldebesch
Anmeldebeschreibung erscheint be
Anmeldeanwendung. Der folgende
zwei SAP Anmeldebeschreibungen
SAP_Login_Rjordon.

Die SAP Anmeldebeschreibungen 
sich in der Datei SAPLogon.ini. N
diesem Vorgang finden Sie in der S

ODBO-Katalog Lassen Sie dieses Feld leer.

ODBO UserID Geben Sie eine SAP Benutzer-ID e

Feld Wert
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6. Klicken Sie auf Verbinden. Bei erfolgreicher Anmeldung ersch
Anschlussschalter grau. Andernfalls meldet TM1 einen Fehler

erkmale von SAP importieren

Nach erfolgreichem Anschluss an SAP können Sie die Abfragewürf
in TM1 importieren. Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie ein SAP M
importieren und eine TM1 Dimension erstellen. Führen Sie dazu fol

1. Im TM1 Server-Explorer wählen Sie Prozesse → Neuen Pro

2. Wählen Sie ODBO-Dimension vom Register Datenquelle.

ODBO-Kennwort Geben Sie das Kennwort ein, das m
korrespondiert.

Client Geben Sie eine Client-Nummer ein

Sprache Geben Sie eine Sprachspezifikation
amerikanisches English ist EN. Die
Deutsch ist DE. Informationen zu w
Spracheinstellungen finden Sie in d

Feld Wert
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3. Geben Sie die Anschlussparameter für SAP ein. Weitere Informa
im vorherigen Abschnitt „An SAP anschließen“. Die folgende A
Beispiel eines kompletten Anschluss- Registers. 
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4. Klicken Sie auf ODBO-Dimension laden. Das Register ODB
laden erscheint.

5. Wählen Sie eine a TM1 Dimensionsaktion. 

• Dimension erstellen erstellt eine neue Dimension auf Ihrem

• Dimension neu erstellen zerstört die Dimension, die Sie im
Dimension für den Ladevorgang ausgewählt haben, und ba
SAP importierten Daten wieder auf. Verwenden Sie diese Op
TM1 Dimension bereits existiert und komplett ersetzt werden

• Dimension aktualisieren importiert Daten von SAP und ak
Dimension, die Sie im Feld TM1 Dimension für Ladevorga
haben. Merkmalswerte, die in SAP existieren und nicht Elem
Dimension sind, werden zur TM1 Dimension hinzugefügt. N
TM1 Dimension gelöscht. Zur vollen Synchronisation von SA
TM1 Dimension wählen Sie Dimension neu erstellen.
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• Nicht laden erlaubt das Erstellen eines speziellen TurboInteg

6. Klicken Sie auf ODBO-Würfel mit Dimension . Wählen S
Abfragewürfel aus der Liste. Diese Liste enthält die Namen jede
in der SAP Datenbank, auf den Sie Zugriff haben. 

HINWEIS: Wenn Sie den Abfragewürfel mit der gewünschten D
finden können, müssen Sie eventuell den SAP Query Designer ab
die Eigenschaft Freigabe für OLE DB für OLAP für den Abfra
einstellen. Der hierzu erforderliche Vorgang wird im Verlauf dies
beschrieben.

7. Klicken Sie auf Würfeldimensionen  und wählen Sie ein M
Liste. Alle Merkmale, die zu dem in Schritt 6 ausgewählten Abf
gehören, werden aufgeführt.

8. Wenn Sie Dimension erstellen in Schritt 5 wählen, geben Sie d
neuen Dimension in das Feld TM1 Dimension für Ladevorgan

Wenn Sie Dimension neu erstellen in Schritt 5 wählen, wählen
vorhandene Dimension  vom FeldTM1 Dimension für Ladevor

Wenn Sie Dimension aktualisieren in Schritt 5 wählen, wählen
vorhandene Dimension  vom Feld TM1 Dimension für Ladevo

9. Klicken Sie auf . Die Dialogbox Prozess speichern unter 

10. Geben Sie den Namen des neuen Prozesses ein und klicken Sie a

Der Prozess läuft. Ihre neue oder aktualisierte Dimension sollte in de
des TM1 Server vorhanden sein.
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erkmalswerte filtern

TurboIntegrator ermöglicht die Wahl der Merkmalswerte, die Sie vo
importieren möchten. Klicken Sie dazu den Schalter Filter im Regis
Würfeldimensionen.

Die vollen Namen von jeder Ebene des Merkmals werden im Feld E
angezeigt. Die etwaige Zahl der Mitglieder in jeder Ebene der Dimen
Gesamtzahl der Mitglieder angezeigt.

Dieser Kippschalter aktiviert
bzw. deaktiviert alle Ebenen in

der Hierarchie.
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Um individuelle Mitglieder einer bestimmten Ebene zu wählen, klic
Schalter im Feld Auswählen. (Per Vorgabe sind Alle Mitglieder au
Dialogbox Ebenenmitglieder auswählen wird eingeblendet.

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Kontrollkästchen neben jedem
Mitglied. Mitglieder, die ein Häkchen haben, werden von SAP impo
den Prozess ablaufen lassen

bfragewürfel von SAP importieren

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie einen Abfragewürfel von SAP 
importieren. Die folgenden Themen werden in diesem Abschnitt bes

• Auf Abfragewürfel mithilfe von ODBO zugreifen  - Um auf e
Abfragewürfel von TurboIntegrator zuzugreifen, muss der Abfra
konfiguriert werden, damit er für den SAP ODBO Anbieter verf
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        Wichtiger Hinweis
r Abschnitt beschreibt
 SAP Produkts und ist
 für die Applix Kunden
pplix übernimmt keine
ortung für Fehler oder
gen. Wenden Sie sich
 SAP-Dokumentation,

 weitere Informationen
wünschen.
Geschäftsdaten 

Abschnitt zeigt, wie Sie die Abfragewürfelparameter einstellen k
TurboIntegrator den Würfel sehen kann.

• SAP Variablen - SAP Abfragewürfel unterstützen Laufzeitpara
durch SAP Variablen. TurboIntegrator kann bestimmte Typen vo
importieren. Dieser Abschnitt beschreibt das Einstellen von Vari
von SAP, damit sie in TM1 durchTurboIntegrator importiert wer

• Abfragewürfel importieren - Nachdem Sie den SAP Abfragew
Import konfiguriert haben, können Sie den TurboIntegrator laufe
Würfel in TM1 importieren. In diesem Abschnitt wird der komp
beschrieben. 

uf Abfragewürfel mit ODBO zugreifen

SAP Abfragewürfel werden mithilfe des SAP Query 
Designer aufgebaut. Einige Abfragewürfel sind durch 
den SAP ODBO Anbieter erhältlich, andere jedoch 
nicht. Der SAP Query Designer erlaubt das Einrichten 
einer Eigenschaft, wodurch der Abfragewürfel mithilfe 
der ODBO Schnittstelle sichtbar wird. Befindet sich 
diese Eigenschaft nicht im Abfragewürfel, können Sie 
vom TurboIntegrator darauf nicht zugreifen. 

Führen Sie dazu folgende Schritte aus:

1. Öffnen Sie die Abfrage im SAP Query Designer.

    
Diese

Elemente des
als Hilfe

gedacht. A
Verantw

Unterlassun
bitte an Ihre

falls Sie
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2. Klicken Sie auf . Die Dialogbox Abfrageeigenschaften wird

Copy
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3. Klicken Sie auf Spezifisch.

4. Aktivieren Sie Release for OLE DB for OLAP.

5. Klicken Sie auf OK.

Sie sollten jetzt auf Ihre Abfrage von TurboIntegrator zugreifen kön

AP Variablen

Der Import eines Abfragewürfels von SAP BW ähnelt sehr dem Imp
multidimensionaler Daten von anderen unterstützten Datenquellen. 
Unterschied besteht darin, dass SAP in seinen Abfragewürfeln Varia
wodurch Sie die Kalkulationen im Abfragewürfel parametrisieren k

Die Variablen werden entschlüsselt, bevor die Abfrage ausgeführt w
Abschnitt beschreibt die SAP Variablen im Detail und zeigt die vers
von SAP Variablen, auf die Sie mit TurboIntegrator zugreifen könne

nterstützte Variablentypen

Beim Design von Abfragewürfel für den Import nach TM1 sollten S
beachten:

Copyrig
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• Eine SAP Abfrage kann mehrere Typen von Variablen enthalten.
Variablentypen werden durch den SAP ODBO Anbieter angezei

• Variablen können Optional, Pflicht oder Pflicht – Initialwert nic
TurboIntegrator kann alle drei dieser Typen importieren.

Hier sind die Variablentypen, die der SAP ODBO Anbieter anzeigt, 
TurboIntegrator zugreifen kann:

• Text - Die Variable erfordert einen Textwert. Sie können diesen 
Register SAP Variablen im TurboIntegrator als Teil des Importp
eingeben.

• Numerisch - Die Variable erfordert einen numerischen Wert. Si
numerischen Wert in das Register SAP Variablen im TurboInte
Importprozesses eingeben.

• Hierarchie - Bei dieser Variablen müssen Sie eine Hierarchie au
TurboIntegrator erlaubt das Wählen einer Hierarchie aus einer L

• Merkmalswert - Bei dieser Variable müssen Sie eine oder mehr
Hierarchiemitglieder auswählen. Dieser Variablentyp kann ein ei
einen Satz an Mitgliedern, einen Bereich von Mitgliedern oder e
von Bereichen und individuellen Mitgliedern erfordern. TurboInt
Auswahl der erforderlichen Mitgliedern aus einer Liste.

riable zu Abfragewürfel hinzufügen

Wenn Sie Variablen zu Abfragewürfel im SAP Query Designer hinz
das Feld Verarbeitet durch im SAP BW Variablenassistenten auf B
Standardwert ein. Der SAP ODBO Anbieter zeigt nur diese Typen
TurboIntegrator kann auf keine anderen Typen zugreifen.



Abfragewürfel von SAP importieren Inhalt | Index

von SAP ODBO importieren 3-23

A

nes SAP 

Sc

portiert wurden, 
hließen. Dazu 

ess erstellen.
Geschäftsdaten 

bfragewürfel importieren

So importieren Sie eines SAP Abfragewürfels in TM1:

• Schritt 1 – An SAP mithilfe von TurboIntegrator anschließen.

• Schritt 2 – Würfelimportparameter spezifizieren

• Schritt 3 – Dimensionsvariablen definieren

• Schritt 4 – SAP Variablen definieren

• Schritt 5 - Prozess speichern und ausführen.

Dieser Abschnitt beschreibt den kompletten Vorgang des Imports ei
Abfragewürfels und Erstellens eines TM1 Würfels.

hritt 1 – An SAP mithilfe von TurboIntegrator

Zum Erstellen eines neuen TM1 Würfels mit Daten, die von SAP im
mussen Sie sich zuerst mit TurboIntegrator an das SAP System ansc
folgen Sie diesen Schritten:

1. Im TM1 Server-Explorer wählen SieProzesse → Neuen Proz

2. Wählen Sie ODBO-Würfel vom Register Datenquelle.
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3. Geben Sie die Anschlussparameter für SAP ein.  Die kompletten
finden Sie im Abschnitt “An SAP anschließen” weiter oben in di
folgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines kompletten Anschlu

hritt 2 – Würfelimportparameter spezifizieren

Das Register ODBO Würfel laden erlaubt das Spezifizieren der Qu
Zielwürfel für den Importprozess. Führen Sie dazu folgende Schritte

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche ODBO-Würfel laden

2. Wählen Sie entweder Virtueller Würfel oder Physischer Wü
empfiehlt, dass Sie in den meisten Fällen Virtueller Würfel wäh
Würfel erfordern weniger SAP Serverressourcen für den Import.
Beispiels zeigt, wie ein physischer Würfel importiert wird, wobe
etwas komplizierteren Vorgang als den Import eines virtuellen W
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3. Wählen Sie Würfel erstellen vom Bereich TM1 Würfelaktion

4. Klicken Sie auf ODBO-Würfel auswählen zum Laden von
Sie einen Würfel in der Liste aus.
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5. Geben Sie den Namen des zu erstellenden Würfels ein.

6. Für dieses Beispiel wählen Sie Werte speichern von den Optio
aus. Wenn Sie einen Würfel erstellen oder neu erstellen, müssen
ichern wählen. 

Werte kumulieren fügt die Werte der importierten Daten zu den
Würfels an jedem analogen Datenpunkt hinzu. Dies wird nur zum
von Daten in einem vorhandenen TM1 Würfel verwendet.

HINWEIS: Wenn Sie einen virtuellen Würfel erstellen, sind die 
Datenaktionsbereich deaktiviert.
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hritt 3 – Dimensionsvariablen definieren

Das Register Würfeldimensionen erlaubt ein Spezifizieren der Me
Zielabfragewürfel, die in TM1 importiert werden. Dieser Abschnitt b
Register fertig gestellt wird. 

fo zu Grundmerkmalen, Hierarchien, und Navigationseigenschaften

Wenn ein Merkmal über Hierarchien verfügt, sind die Hierarchien p
Dimensionsaktion Nicht laden eingestellt. Die folgende Abbildung
Grundmerkmal und zwei seiner Hierarchien:

Per Vorgabe ist das Grundmerkmal (0CalMonth) auf die Dimensio
Erstellen eingestellt. Die Hierarchienamen starten typischerweise m
Grundmerkmals und setzen sich aus einer großen Anzahl von Unter
zusätzlichem Text zusammen. Sie sind auf eine vorgegebene Dimen
Nicht laden eingestellt 

HINWEIS: Behandeln Sie das Grundmerkmal und seine Hierarchie
gegenseitig ausschließende Objekte zum Zwecke des Imports. Impor
mehr als eine von diesen nach TM1. Wenn Sie beispielsweise eine H
importieren, stellen Sie sicher, dass Sie das Grundmerkmal and alle 
Hierarchien auf Nicht laden einstellen.

Folgen Sie diesen Schritten, um die TM1 Dimensionen zu spezifizie
Ziele Ihres SAP Datenimport sind.
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1. Klicken Sie auf das Register Würfeldimensionen.

Die SAP Merkmale, Hierarchien und Navigationsattribute, welc
Abfragewürfel darstellen, sind auf diesem Register aufgelistet. P
jedes importierte Merkmal zum Erstellen einer neuen TM1 Dime
ähnlichen Namen verwendet. Zum Beispiel wird das SAP Merkm
TM1 als Dimension 0UNIT_importiert.

2. Richten Sie die Quellenmerkmale und die Zieldimensionen für Ih
Feldern ODBO Dimension und TM1 Dimension ein.

3. Stellen Sie die TM1 Dimensionsaktion für jede Dimension ein.
Dimension im Feld TM1 Dimension nicht in Ihrer TM1 Datenba
Erstellen oder Nicht laden.
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Falls die Dimension im Feld TM1 Dimension bereits in Ihrer TM
existiert, wählen Sie eine der folgenden Optionen:

Dimensionsaktion Beschreibung

Neu erstellen Zerstört die aktuelle Dimension in d
sie neu mit den Merkmalswerten, die
werden.

Aktualisieren Fügt Merkmalswerte zur Dimension
aktuell vorliegenden Dimension befi

Hinweis: Das gemeinsame Nutzen 
Würfeln wird nicht empfohlen. Wen
Würfel importieren, und eine der Di
Aktualisieren eingestellt, geben Sie
eindeutigen Namen und stellen Sie d
Dimensionsaktion auf Erstellen e
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HINWEIS: Wenn Sie einen vorhandenen TM1 Würfel aktualisieren
Modifikationen der Dimensionen wünschen, stellen Sie alle TM1 
Dimensionsaktionen auf Nur Daten laden ein.

hritt 4 – SAP Variablen definieren

SAP Abfragevariablen enthalten Variablen, die benutzerdefinierte W
zum Berechnen von Werten im Abfragewürfel verwendet werden, s
ausgeführt wird. Nicht alle Abfragewürfel enthalten Variablen.

Nur Daten laden Die Dimension ist unverändert. Die D
Laden von Daten verwendet.

Es können auch Situationen auftrete
Abfragewürfel mehr als 16 Dimensi
unterstützt TM1 nur 16 Dimensionen
einige der Dimensionen im Abfragew
laden eingestellt werden. Lesen Sie 
die Würfelgröße reduzieren” weiter 

Nicht speichern Weder die Dimension noch irgendw
SAP importiert.  Wenn Sie ein Merkm
Schlüsselfiguren oder Navigationsat
eine davon wählen und die anderen a

Dimensionsaktion Beschreibung
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Wenn Sie einen Abfragewürfel in TM1 importieren, der SAP Variab
erscheinen die im Abfragewürfel definierten Variablen im Register S
TurboIntegrator. Die folgende Abbildung zeigt das Register SAP V

Dieses Beispiel zeigt zwei Variablen, die beide vom Abfragewürfel 
(Das Feld Pflicht ist auf Ja gestellt, was bedeutet, dass Sie einen W
Variable angeben müssen, um den Abfragewürfel importieren zu kö

Zur Angabe eines Wertes für eine Variable geben Sie entweder einen
Wert ein oder klicken auf Auswählen. Wenn Sie auf Auswählen k
eine Dialogbox zum Auswählen eines Wertes für die SAP Variable. 
unterscheidet sich je nach Typ der SAP Variablen, die Sie importiere

• Formel- (numerisch) oder Textvariable - Dieser Variablentyp
Eingabe eines einfachen Nummern- oder Textwertes in das Feld
folgende Abbildung zeigt ein Beispiel einer numerischen Variab
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• Hierarchievariable - Wählen Sie eine Hierarchie. TurboIntegra
Liste zur Auswahl, wie die folgende Abbildung illustriert.
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• Merkmalsvariable - Einzelwerteingabe - Sie müssen ein einz
Hierarchiemitglied aus der von TurboIntegrator gelieferten Liste
auf Auswählen klicken, erscheint folgende Dialogbox:
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• Merkmalsvariable - Intervall - TurboIntegrator fordert Sie auf,
einer Dialogbox zu wählen – den Start- und Endwert eines Berei

hritt 5 - Prozess speichern und ausführen.

So speichern  Sie den TurboIntegrator Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf . Die Dialogbox Prozess speichern unter 

2. Geben Sie den Namen des neuen Prozesses ein und klicken Sie a

Der Prozess läuft. Ihr neuer oder aktualisierter TM1 Würfel sollte in
des TM1 Servers vorhanden sein.
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roße Abfragewürfel importieren

SAP BW unterstützt bis zu 4096 Merkmale in einem Abfragewürfel
16 Dimensionen unterstützt, können einige SAP Abfragewürfel nich
Modifikationen direkt in TM1 importiert werden.

Es gibt zwei Wege, um die Anzahl der Merkmale in einem Abfragew
reduzieren:

• Verwenden Sie den SAP Query Designer, um den Abfragewürfe
neu zu strukturieren. Der SAP Query Designer ermöglicht den A
Abfragewürfels, der ohne Modifikationen direkt in TM1 importi

• Verwenden Sie Aggregationen, um Dimensionen in TM1 zu elim
Technik können Sie Werte entlang einer Achse hinzufügen, und 
Gesamtsumme an der Schnittstelle der anderen Achsen platziere

röße des Abfragewürfels mit SAP Query Designer einschränken

Wenn Sie einen Abfragewürfel für den TM1 Import mit dem SAP Q
entwerfen, sollten Sie die Anzahl der Merkmale, die in Zeilen, Spalt
Merkmale platziert werden auf 16 oder weniger beschränken.  Diese
werden in TM1 ohne Modifikation importiert.
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Wenn Ihre Abfrage bereits gebaut ist und mehr als 16 Merkmale besi
Abfragewürfel sorgfältig auf Merkmale, die entfernt werden können
Integrität der zu präsentierenden Daten kompromittiert wird. Die fol
zeigt ein Beispiel. 



Große Abfragewürfel importieren Inhalt | Index

von SAP ODBO importieren 3-37

1 bis 
oßen Würfel zu 
er erste 
ale wie der 

e haben. Der 
 der Spalte haben, 
nf Abfragewürfel 

nen Sie fünf 

W

enden 
iner Achse.  

ße des 
rung der Anzahl 
uelle, 
Geschäftsdaten 

In dieser Abbildung gibt es fünf  Spaltenattribute: Standortattribut 
Standortattribut 5. Um die Anzahl der Merkmale in diesem sehr gr
reduzieren, können Sie fünf vereinfachte Abfragewürfel erstellen. D
Abfragewürfel würde die gleiche Zeilenmerkmale und freien Merkm
Abfragewürfel anzeigen, jedoch nur Standortattribut 1 in der Spalt
zweite Abfragewürfel würde ähnlich sein, aber Standortattribut 2 in
usw. Auf diese Weise wird die Anzahl der Merkmale in jedem der fü
um 4 reduziert.

Nachdem die fünf vereinfachten Abfragewürfel gebaut wurden, kön
separate Prozesse für den Import bauen.

ürfelgröße mit Aggregationen reduzieren

Eine weitere Methode zur Reduzierung der Anzahl der zu importier
Dimensionen verwendet die Aggregation von Datenpunkte entlang e
Damit können Sie die aggregierte Dimension entfernen und die Grö
resultierenden Würfels reduzieren. Diese Technik kann zur Reduzie
der Dimensionen in Würfeldaten verwendet werden, die aus jeder Q
einschließlich SAP importiert werden. 
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n einfaches Aggregationsbeispiel

Angenommen Sie haben einen Würfel Sales bestehend aus den folg
Dimensionen.

Wenn Sie Nur Daten laden für Region spezifizieren und keine
reflektieren die Werte im resultierenden Würfel die weltweiten U
das ausgewählte Produkt und Jahr. 

Wenn Sie einen Filter anwenden, können Sie die Umsatzzahlen f
in der Dimension Region importieren. Wenn Sie beispielsweise
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auswählen, würden die Umsatzzahlen an der Kreuzung des ausg
und Produktes die Umsatzzahlen für Skandinavien anzeigen.

gregieren von SAP Daten

Nehmen Sie den folgenden Abfragewürfel an:
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Dieser Abfragewürfel enthält 17 Dimensionen, und kann somit nich
importiert werden. Sie können jedoch die Quantitäten entlang der A
aggregieren und einen Würfel mit 16 Dimensionen erstellen, welche
für alle Regionen anzeigt

Oder Sie können einen Schnitt für die Daten einer bestimmten Regi
diese Daten an der Kreuzung der anderen 16 Dimensionen platzieren
folgende Schritte aus:

• Schritt 1 – An SAP mithilfe von TurboIntegrator anschließen.

• Schritt 2 – Quellen- und Zielwürfel für den Import spezifizieren.

• Schritt 3 – Dimensionshierarchieladeplan für den Würfel modifi

• Schritt 4 - Prozess speichern.

• Schritt 5 – Job bauen und planen.

Diese Vorgänge werden in den nächsten Abschnitten näher beschrie
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hritt 1 – An SAP mithilfe von TurboIntegrator anschließen.

Erstellen Sie einen neuen TurboIntegrator Prozess und füllen Sie da
Anschluss wie in der folgenden Abbildung aus

Die kompletten Anleitungen zum Anschluss an SAP von TurboInteg
im Abschnitt  “Schritt 1 – An SAP mithilfe von TurboIntegrator ans
oben in diesem Kapitel.

hritt 2 – Quellen- und Zielwürfel spezifizieren

So spezifizieren Sie die Quellen- und Zielwürfel für den Import:

1. Klicken Sie auf ODBO-Würfel laden. 
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2. Wählen Sie die Abfragewürfel, die Sie importieren möchten, im
Würfel auswählen aus.

3. Spezifizieren Sie den Namen des Würfels, die Sie erstellen möch
Würfel auswählen.

4. Wählen Sie Würfel erstellen als TM1 Würfelaktion.

5. Wählen Sie im Feld Datenaktion die Option Werte speichern

6. Lassen Sie Protokoll aktiveren ausgeschaltet.

Das Register ODBO Würfel laden sollte nun wie folgt aussehen:

hritt 3 – Dimensionshierarchieladeplan für den Würfel modifizieren

Der Dimensionshierarchieladeplan für einen TurboIntegrator Prozes
Würfeldimensionen angezeigt. Das Register Würfeldimensionen
Dimensionen im SAP Abfragewürfel an. Der folgende Vorgang zeig
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Dimensionswürfel 16 Dimensionen zugewiesen werden. Führen Sie
Schritte aus:

1. Klicken Sie auf das Register Würfeldimensionen.

2. Wählen Sie die Dimension aus, an der entlang Sie die Werte agg
In diesem Beispiel werden die Werte entlang der Dimension Reg
Wählen Sie Nur Daten laden vom Feld TM1 Dimensionsakti
folgenden Abbildung illustriert wird.

Die Metadaten der Dimension 0D_REGION werden nicht impo
werden die Werte entlang dieser Dimension gelesen und aggregi
der Kreuzung der restlichen 16 Dimensionen reflektiert die aggre
aller Mitglieder der Dimension 0D_REGION. 

Der nächste Schritt zeigt, wie Sie ein Einzelelement zum Zugriff
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3. Klicken Sie auf Filter neben der Dimension, die Sie in Schritt 2 

4. Klicken Sie auf den Kippschalter Hierarchie neben dem Posten 
Dadurch wird die Wahl aller Mitglieder der Hierarchie aufgehob
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5. Klicken Sie auf Alle Mitglieder ausgewählt neben der Ebene
Liste. (Die unterste Ebene enthält die N-Ebenenelemente in der H

6. Klicken Sie auf ein Mitglied in der Liste und dann auf OK.

7. Klicken Sie auf OK in der Dialogbox ODBO Dimensionshiera
TurboIntegrator zeigt, dass ein Filter für die Hierarchie angewen
folgende Abbildung illustriert.
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Ihr TurboIntegrator Prozess ist damit abgeschlossen.

hritt 4 - Prozess speichern.

Klicken Sie  und speichern Sie den Prozess mit einem beschreib

Der Import eines Abfragewürfels mit 16 Dimensionen kann sehr lan
nächste Vorgang zeigt, wie Sie einen Job zusammenstellen und dann
Ausführung über Nacht planen. Das Ausführen von langen Prozesse
Arbeitszeit wird empfohlen.

hritt 5 – Job bauen und planen.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie ein Job gebaut und dessen Ablauf f
geplant wird.

1. Vom Server-Explorer klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
Sie Neuen Job erstellen. Die folgende Dialogbox wird einge
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2. Klicken Sie auf den Prozess, der den SAP Abfragewürfel import
Verfügbar.

3. Klicken Sie auf , um den Prozess von der Liste Verfügbar z
gewählt zu verschieben.

4. Klicken Sie auf Weiter. Die folgende Dialogbox wird eingeblen

5. Wählen Sie den Tag, an dem der Job ablaufen soll, im Kalender.
Datum ist im Kalender eingekreist. 

6. Wählen Sie die Zeit für die Jobausführung vom Feld Ortszeit

7. Verwenden Sie den Bereich Häufigkeit der Jobausführung, um
wiederholten Ausführung des Jobs einzustellen. Sie müssen ein I
um den Job speichern und planen zu können.
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8. Prüfen Sie, dass der Kippschalter Jobplanung ist aktiv eingesch
vorherige Abbildung illustriert.

9. Klicken Sie auf Beenden. Die folgende Dialogbox wird eingeb

10. Geben Sie einen beschreibenden Namen für den Job ein und klic
ichern.
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Mit TM1 TurboIntegrator können Sie Daten von SAP BW mithilfe d
Function Calls (RFC) importieren. Dieses Kapitel beschreibt die SA
in TM1 mit SAP RFC importieren können und sowie die Vorgänge 
dieser Objekte.

Die folgenden Themen werden in diesem Kapitel beschrieben:

• Voraussetzungen

• Verbindung zu SAP BW erstellen

• InfoCube von SAP importieren

• Merkmale von SAP importieren

• Sicherheit von SAP importieren
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AP Objekte und Terminologie

Für den Import von Daten und Metadaten von SAP BW nach TM1 b
solides Verständnis der Datenstrukturen in den SAP und TM1 Syste
vorherige Kapitel, “Geschäftsdaten von SAP RFC importieren,” ent
der SAP Objekte.

oftware-Voraussetzungen

Bevor Sie den TurboIntegrator laufen lassen und Daten von SAP RF
können, müssen Sie die SAP Anmeldung und SAP Benutzeroberfläc
Rechner installiert haben, auf dem der TM1Server läuft. 

Darüber hinaus müssen die jeweiligen SAP RFC Libraries auf Ihrem
installiert sein, bevor Sie Objekte und Daten durch den TurboIntegra
können. Sie müssen die Libraries herunterladen und installieren, die
Plattform und das Betriebssystem sind, unter dem Sie SAP betreiben
neuesten SAP RFC Libraries vom SAP Service Marktplatz unter htt
service.sap.com herunterladen. 

erbindung zu SAP BW erstellen

Unabhängig davon, ob Sie einen SAP InfoCube, Merkmal oder Sich
TurboIntegrator importieren möchten, müssen Sie zuerst eine Verbin
etablieren.

1. Rechtsklicken Sie im linken Bereich des TM1 Server-Explorer
Prozesse und wählen Sie die Option Neuen Prozess erstel

http://service.sap.com
http://service.sap.com
http://service.sap.com
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Das TurboIntegrator-Fenster wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf SAP im Feld Datenquellentyp .

3. Geben Sie Verbindungsparameterwerte in das Register Verbindu

Ihr SAP-Verwalter kann Ihnen die korrekten Parameterwerte mit
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4. Klicken Sie auf Verbinden.

Parameterwert Beschreibung

System Der Name des SAP Systems, mit de
aufnehmen möchten.

Client Eine Zahl, die mit der UI-Version au
korrespondiert. Zum Beispiel 498 

Benutzer Ihr Benutzername im SAP System.

Kennwort Ihr Kennwort im SAP System.

Sprache Die Sprache des SAP Systems. 

Zusätzliche 
Verbindungsparameter

Geben Sie alle weitere Parameter un
zum Verbinden an das SAP BW Sys
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foCube von SAP importieren

Wenn Sie einen SAP InfoCube nach TM1 importieren, werden die M
InfoCube in TM1 Dimensionen konvertiert. Diese neuen Dimension
zur Erstellung eines neuen TM1 Würfels verwendet.

So importieren Sie einen InfoCube von SAP nach TM1 in vier Vorg

Vorgang 1 - Verbindung zu SAP BW etablieren

Vorgang 2 - SAP InfoCube zu einem TM1 Würfel zuordnen

Vorgang 3 - SAP Merkmale zu TM1 Dimensionen zuordnen

Vorgang 4 - TurboIntegrator Prozess speichern und ausführen

rgang 1 - Verbindung zu SAP BW etablieren

Zum Etablieren einer Verbindung zu SAP BW folgen Sie den Schrit
Abschnitt “Verbindung zu SAP BW erstellen” auf Seite 4-3 beschrie

rgang 2 - SAP InfoCube einem TM1 Würfel zuordnen

So ordnen Sie einen SAP InfoCube einem TM1 Würfel zu:

1. Wählen Sie InfoCube vom SAP Quellenmenü.

2. Klicken Sie auf das Register InfoCube. 
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3. Um die technischen Namen für die SAP InfoCubes auf Ihrem Sy
wählen Sie die Option Technische SAP Namen anzeigen. 

Um die beschreibenden Namen für die SAP InfoCubes auf Ihrem
sichten, leeren Sie die Option Technische SAP Namen anze

4. Klicken Sie auf die  Schaltfläche neben der Option InfoCube
Laden von und wählen Sie den SAP InfoCube aus, den Sie nach
möchten.

5. Wenn Sie den SAP InfoCube in einen vorhandenen TM1 Würfel

möchten, klicken Sie auf die  Schaltfläche neben der Option T
auswählen zum Übertragen auf und wählen Sie den TM1 Wü
InfoCube Daten zu empfangen.
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Wenn Sie einen neuen TM1 Würfel für den Import des InfoCube
möchten, geben Sie einen Namen für den neuen TM1 Würfel in 
Würfel auswählen zum Übertragen auf ein.

6. Aktivieren Sie eine TM1 Würfelaktion.

TM1 Würfelaktion Beschreibung

Würfel erstellen Importiert Daten und Metadaten vom
erstellt einen neuen Würfel in TM1. 
Option nur, wenn keine der Würfel u
importieren, auf einem TM1 Server 

Würfel neu erstellen Zerstört einen aktuell existierenden T
erneut mit den Daten und Metadaten
Verwenden Sie diese Option nur, we
Dimensionen existieren und Sie dies
Strukturen und Daten vom SAP Info

Würfel aktualisieren Importiert Daten von einem vorhand
fügt sie in einen vorhandenen TM1 W
verändert nicht die Struktur und Dim
dem TM1 Server.

Keine Aktion Prozesse, die Keine Aktion spezifiz
die Daten oder Metadaten des TM1 

Verwenden Sie diese Option, um Pro
debuggen oder Ihre eigenen Spezialv
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7. Wählen Sie eine Datenaktion.

Datenaktion Beschreibung

Werte speichern Diese Option schreibt Zellenwerte v
TM1 Würfel. 

Wenn Sie diese Option bei der Ausw
aktualisieren wählen, werden die v
Würfelwerte durch die vom InfoCub
überschrieben. 

Werte kumulieren Die Option Würfel kumulieren erla
vorhandenen TM1 Würfelwerten mi
infoCube importiert werden.

Bereich der Zieltabelle 
auf Null setzen

Diese Option ist verfügbar, wenn Sie
aktualisieren auswählen. 

Wählen Sie diese Option, wenn alle 
spezifizierten Würfelansicht auf Nul

So definieren Sie die Würfelansicht,
werden soll:

• Klicken Sie auf  neben der Op
vorhandene Ansicht auf Null zu s

• Klicken Sie auf  neben der Op
neue Ansicht zu definieren, die au
soll.
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8. Zum Protokollieren der Änderungen in den Würfeldaten währen
einem SAP InfoCube wählen Sie die Option Protokoll aktivie

Um das Protokollieren während des Imports zu deaktivieren, lee
Protokoll aktivieren.

HINWEIS: Die Deaktivierung des Protokolls beschleunigt das L
Aktualisieren von Daten. Bei einem Systemausfall haben Sie dan
Möglichkeit, die Aktualisierungen wiederherzustellen.

rgang 3 - SAP Merkmale den TM1 Dimensionen zuordnen

So ordnen Sie SAP Merkmale den TM1 Dimensionen zu:

1. Klicken Sie auf das Register Merkmale.
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Für jedes SAP Merkmal, das im Register Merkmal aufgeführt ist, ve
die Schritte 2 bis 8. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Hierarchien auswählen.

Die Dialogbox Hierarchien auswählen erscheint.

3. Wählen Sie die Hierarchien aus, die Sie in TM1 importieren möc
Sie auf OK.
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Falls ein SAP Merkmal keine Hierarchien enthält, können Sie au
klicken, um die Dialogbox Hierarchien auswählen zu verwerfe

WICHTIG: Eine Hierarchie mit Intervallen kann nicht nach TM
werden. Ein Versuch, eine solche Hierarchie zu importieren, veru
Abbruch des TurboIntegrator Prozesses. Sie müssen mit den SA
vertraut sein und sicherstellen, dass Sie nicht versuchen, eine Hi
Intervallen zu importieren.

4. Wenn ein Merkmal einer vorhandenen TM1 Dimension zugeord

 in der Spalte TM1 Dimension und wählen Sie die Dimensio
Merkmal korrespondiert.

Wenn Sie eine neue TM1 Dimension von einem Merkmal erstelle
Sie einen Namen für die Dimension in der Spalte TM1 Dimensi

Wenn Sie das Merkmal nicht in den TM1 Würfel importieren mö
die Spalte TM1 Dimension leer.

5. Wählen Sie eine TM1 Dimensionsaktion.

Dimensionsaktion Beschreibung

Erstellen Erstellt eine neue TM1 Dimension v
Merkmal.

Neu erstellen Erstellt eine vorhandene TM1 Dime
Elementen aus dem SAP Merkmal n

Aktualisieren Aktualisiert eine vorhandene Dimen
Hinzufügen von neuen Elementen, d
Merkmal importiert werden.



InfoCube von SAP importieren Inhalt | Index

4-1

ntegrator, 
t, um TM1 
odifizieren.

zesse zu testen und 
m Register 
nipulieren.

ach TM1. Das 
, wenn der SAP 
beitet wird.
2 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche Attribute auswählen.

Die Dialogbox Merkmalsattribute wird geöffnet.

Belassen Verarbeitet das Merkmal mit TurboI
verwendet das Merkmal jedoch nich
Dimensionen zu erstellen oder zu m

Verwenden Sie diese Option, um Pro
zu debuggen oder um das Merkmal i
Erweitert des TurboIntegrator zu ma

Nicht laden Importiert das SAP Merkmal nicht n
Merkmal wird völlig ausgeschlossen
InfoCube vom TurboIntegrator verar

Dimensionsaktion Beschreibung
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7. Ordnen Sie jedes SAP Merkmalsattribute einem TM1 Attribut w

• Geben Sie einen korrespondierenden TM1 Attributsnamen f
Attribut ein, und wählen Sie dann einen Attributtyp.

• Klicken Sie auf  , um einen korrespondierenden TM1 Attr
jedes SAP Attribut auszuwählen, und wählen Sie dann einen 

Attributstyp Beschreibung

Text Identifiziert Attribute mit einem 
Zeichenkettenwert.
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8. Wenn Sie die SAP Sicherheitszuweisungen für das Merkmal nac
tieren möchten, wählen Sie die Option Import.

Wenn Sie die Sicherheitszuweisungen von SAP importieren, erst
TurboIntegrator neue TM1 Benutzergruppen und weist 
Dimensionssicherheitsprivilegien diesen Gruppen zu, die auf den
definierten Sicherheitsrollen basieren. Da das SAP Sicherheitsm
Privilegien Lesen und Keine unterstützt, sind dies die einzigen 
TM1 erstellt werden.

Wenn beispielsweise das SAP System eine Rolle mit dem Name
Lesezugriff auf das Kostenzentrumsmerkmal enthält, erstellt Tu
neue TM1 Benutzergruppe mit dem Namen Planner und weist d
Lesezugriff auf die TM1 Dimension zu, die vom Kostenzentrum
bzw. aktualisiert wird. 

Sie müssen jetzt die SAP Kennzahlen einer TM11 Dimension zuord

Numerisch Identifiziert Attribute mit einem 
Zeichenkettenwert.

Alias Identifiziert Attribute, die alterna
die Dimension darstellen, mit de
sind. Mit diesem Attribut können
alternativen Namen von Dimensi
Benutzerschnittstelle anzeigen. E
Dimensionsalias muss sich von a
Dimensionsaliasen sowie dem ta
Dimensionsnamen unterscheiden

Attributstyp Beschreibung
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Die Kennzahlen erscheinen in der letzten Reihe des RegistersMerkm

9. Klicken Sie auf Kennzahlen auswählen.

Die Dialogbox Kennzahlen auswählen wird eingeblendet.

10. Wählen Sie jede Kennzahl aus, die Sie nach TM1 importieren m

11. Klicken Sie auf OK.
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12. Ordnen Sie die Kennzahlen einer TM1 Dimension zu.

Wenn die Kennzahlen einer vorhandenen TM1 Dimension zugeo

Sie  in der Spalte TM1 Dimension und wählen Sie die Dimen
Kennzahlen korrespondiert.

Wenn Sie eine neue TM1 Dimension von den Kennzahlen erstel
geben Sie einen Namen für die Dimension in der Spalte TM1 Di

13. Wählen Sie eine TM1 Dimensionsaktion für die Kennzahlen au
oben beschrieben wird.

rgang 4 - TurboIntegrator Prozess speichern und ausführen

So speichern Sie den TurboIntegrator Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf , um den Prozess zu speichern.

2. Klicken Sie auf , um den Prozess auszuführen.

rgebnisse

Wenn Sie einen Prozess zum Import eines InfoCube nach TM1 defin
neuen TM1 Würfel erstellen, laufen folgende Aktionen ab:

• Für jedes SAP Merkmal, das Sie zum Einfügen in den Würfel au
TM1 einen Prozess zum Import des Merkmals und erstellt eine k
TM1 Dimension. 

• TM1 generiert einen Master-Prozess, der die oben beschriebenen
dimensionserstellenden Prozesse ausführt, den TM1 Würfel baut
importiert.
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Die folgende Abbildung zeigt die Prozesse, die beim Erstellen ei
dem Namen SAP Import erstellt werden, um einen InfoCube na
importieren.

• Wenn Sie einen Prozess definieren, um eine TM1 Dimension vo
Merkmal zu erstellen oder aktualisieren, werden alle Merkmalsw
Dimensionselementen. Der technische SAP Wertname ist der Na
Element zugewiesen wird, während der SAP Anzeigename zum 
wird. 

Master-Prozess 

Prozesse zum 
Erstellen von TM1 
Dimensionen aus 
SAP Merkmalen im 
InfoCube
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• Wenn Sie SAP Merkmalsattribute importieren, erstellt TM1 neue
Dimensionsattribute und ordnet Attributswerte zu, die auf den 
Merkmalsattributswerten in SAP basieren.

• Wenn Sie die Sicherheitsinformationen für SAP Merkmale impo
erstellt TurboIntegrator neue TM1 Benutzergruppen und weist 
Dimensionssicherheitsprivilegien diesen Gruppen zu, die auf den
definierten Sicherheitsrollen basieren. 

Technische SAP 
Merkmalswerte 
werden zu TM1 
Elementnamen.
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l zum Import 
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erkmale von SAP importieren

Sie können ein Merkmal von SAP BW in eine TM1 Dimension impo
ein Merkmal importieren, können Sie die SAP Hierarchien und Attr
spezifizieren sowie die SAP Sicherheitsdefinitionen für das Merkma
wählen.

So importieren Sie ein Merkmal von SAP nach TM1 in drei Schritte

Vorgang 1 - Verbindung zu SAP BW etablieren

Vorgang 2 - SAP Merkmal zu einem TM1 Würfel zuordnen

Vorgang 3 - TurboIntegrator Prozess speichern und ausführen
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rgang 1 - Verbindung zu SAP BW etablieren

Zum Etablieren einer Verbindung zu SAP BW folgen Sie den Schrit
Abschnitt “Verbindung zu SAP BW erstellen” auf Seite 4-3 beschrie

rgang 2 - SAP Merkmal einer TM1 Dimension zuordnen

So ordnen Sie ein SAP Merkmal einem TM1 Würfel zu:

1. Wählen Sie Merkmal vom SAP Quellenmenü.

2. Klicken Sie auf das Register Merkmale.
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3. Um die technischen Namen für die SAP Merkmale auf Ihrem Sy
wählen Sie die Option Technische SAP Namen anzeigen. 

Um die beschreibenden Namen für die SAP InfoCubes auf Ihrem
sichten, leeren Sie die Option Technische SAP Namen anze

4. Klicken Sie auf  neben der Option SAP InfoCube und wähle
InfoCube aus, der das Merkmal enthält, das Sie nach TM1 impo

5. Klicken Sie auf  neben der Option SAP Merkmal auswählen
und wählen Sie das SAP Merkmal aus, das Sie nach TM1 impor

6. Wenn Sie das Merkmal in einen vorhandenen TM1 Würfel impo

klicken Sie auf  neben der Option TM1 Dimension zum Lade
die TM1 Dimension, welche die SAP Merkmalsdaten empfange

Wenn Sie eine neue TM1 Dimension für den Import des Merkma
möchten, geben Sie einen Namen für die neue TM1 Dimension i
Dimension zum Laden  ein.

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Hierarchien auswählen.

Die Dialogbox Hierarchien auswählen erscheint.
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8. Wählen Sie die Hierarchien aus, die Sie nach TM1 importieren m
klicken Sie auf OK.

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Attribute auswählen.

Die Dialogbox Merkmalsattribute wird geöffnet.
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10. Ordnen Sie jedes SAP Merkmalsattribute einem TM1 Attribut w

• Geben Sie einen korrespondierenden TM1 Attributsnamen f
Attribut ein und wählen Sie dann einen Attributstyp.

• Klicken Sie auf , um einen korrespondierenden TM1 Attri
jedes SAP Attribut auszuwählen, und wählen Sie dann einen 

Attributstyp Beschreibung

Text Identifiziert Attribute mit einem 
Zeichenkettenwert.
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11. Wählen Sie eine TM1 Dimensionsaktion.

Numerisch Identifiziert Attribute mit einem 
Zeichenkettenwert.

Alias Identifiziert Attribute, die alterna
die Dimension darstellen, mit de
sind. Mit diesem Attribut können
alternativen Namen von Dimensi
Benutzerschnittstelle anzeigen. E
Dimensionsalias muss sich von a
Dimensionsaliasen und den eigen
Dimensionsnamen unterscheiden

Dimensionsaktion Beschreibung

Erstellen Erstellt eine neue TM1 Dimension v
Merkmal.

Neu erstellen Erstellt eine vorhandene TM1 Dime
Elementen aus dem SAP Merkmal n

Attributstyp Beschreibung
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12. Wenn Sie die SAP Sicherheitszuweisungen für das Merkmal nac
tieren möchten, wählen Sie die Option Sicherheitseinstellunge

Wenn Sie die Sicherheitszuweisungen von SAP importieren, erst
TurboIntegrator neue TM1 Benutzergruppen und weist 
Dimensionssicherheitsprivilegien diesen Gruppen zu, die auf den
definierten Sicherheitsrollen basieren. Da das SAP Sicherheitsm
Privilegien Lesen und Keine unterstützt, sind dies die einzigen 
TM1 erstellt werden.

Wenn beispielsweise das SAP System eine Rolle mit dem Name
Lesezugriff auf das Kostenzentrumsmerkmal enthält, erstellt Tu
neue TM1 Benutzergruppe mit dem Namen Planner und weist d
Lesezugriff auf die TM1 Dimension zu, die vom Kostenzentrum
bzw. aktualisiert wird. 

Aktualisieren Aktualisiert eine vorhandene Dimen
Hinzufügen von neuen Elementen, d
Merkmal importiert werden.

Nicht laden Importiert das SAP Merkmal nicht n

Wählen Sie diese Aktion nur, wenn 
Prozessdefinition speichern möchten
Merkmal zu importieren. Sie können
Zeitpunkt die Dimensionsaktion in
erstellen oder Aktualisieren je nach
wenn Sie das Merkmal importieren m

Dimensionsaktion Beschreibung
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rgang 3 - TurboIntegrator Prozess speichern und ausführen

So speichern Sie den TurboIntegrator Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf , um den Prozess zu speichern.

2. Klicken Sie auf , um den Prozess auszuführen.

rgebnisse

Eine Beschreibung der Aktionen, die beim Import eines Merkmals ab
im Abschnitt “Ergebnisse” unter “InfoCube von SAP importieren” w
diesem Kapitel.

icherheit von SAP importieren

Sie können die SAP Rollen und Benutzernamen nach TM1 importie
SAP Sicherheitsdefinitionen importieren, werden die SAP Rollen in
Benutzergruppen konvertiert, während die SAP Benutzernamen zu T
werden. 

HINWEIS: Wenn Sie SAP Benutzernamen nach TM1 importieren, 
korrespondierenden Kennwörter für die Benutzernamen nicht nach T
Die resultierenden TM1 Benutzer haben ein leeres Kennwort in TM

So importieren Sie die Sicherheit von SAP:

rgang 1 - Verbindung zu SAP BW etablieren

Zum Etablieren einer Verbindung zu SAP BW folgen Sie den Schrit
Abschnitt “Verbindung zu SAP BW erstellen” auf Seite 4-3 beschrie
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rgang 2 – SAP Sicherheitsdefinitionen zum Import auswählen

So spezifizieren Sie, welche SAP Sicherheitsdefinitionen Sie impor

1. Wählen Sie Sicherheit vom SAP Quellenmenü.

2. Klicken Sie auf das Register Sicherheit.

Sie können jede Kombination von Rollen und Benutzernamen im

• Wenn Sie nur eine Role Filter-Kette spezifizieren, importiert
Rollen, die der Filterkette entsprechen, und verwendet diese 
Erstellen von TM1 Benutzergruppen.

• Wenn Sie nur eine UserName Filter-Kette spezifizieren, im
die SAP Benutzernamen, die der Filterkette entsprechen, und
Benutzernamen zum Erstellen von TM1 Benutzern.
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• Wenn Sie eine Role Filter-Kette und eine UserName Filter-
spezifizieren, importiert TM1 die SAP Rollen und Benutzern
Ketten entsprechen. Die SAP Rollen werden in TM1 Benutze
konvertiert und die SAP Benutzernamen werden in TM1 Ben
Die TM1 Benutzer werden dann den jeweiligen TM1 Benutz
den Zuordnungen von Rollen/Benutzernamen in SAP zugew

• Wenn Sie die Felder Role Filter und UserName Filter leer l
TM1 alle SAP Rollen und Benutzernamen. 

3. Zum Spezifizieren eines Role Filter geben Sie eine Suchkette in
Filter ein. 

Die Suchkette kann eine Reihe von % Platzhalterzeichen für eine
von Zeichen enthalten.

Sie können auch auf  klicken, um einen spezifischen Rollenam
nach TM1 auszuwählen.

4. Zum Spezifizieren eines UserName Filter geben Sie eine Suchk
UserName Filter ein.

Wie im Feld Role Filter können Sie auch hier das % Platzhalter
Suchkette verwenden.

rgang 3 - TurboIntegrator Prozess speichern und ausführen

So speichern Sie den TurboIntegrator Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf , um den Prozess zu speichern.

2. Klicken Sie auf , um den Prozess auszuführen.
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rgebnisse

Wenn Sie die Sicherheit von SAP importieren, werden alle SAP Rol
Benutzergruppen konvertiert und alle SAP Benutzernamen in TM1 
konvertiert. Die TM1 Benutzer werden dann den jeweiligen TM1 B
gemäß den Zuordnungen von Rollen/Benutzernamen in SAP zugew
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A TurboIntegrator 
Lernprogramm

Dieser Anhang umfasst ein Lernprogramm mit schrittweisen 
den erweiterten Funktionen von TurboIntegrator.

Das Lernprogramm richtet sich an jene Benutzer, die für die Im
von TM1 und die Entwicklung entsprechender Anwendungss
innerhalb des Unternehmens verantwortlich sind. Im Allgeme
Erstellen, Verwalten und Entwickeln von TM1 Würfeln und D
sowie das Ausführen von Datenimportprozessen zum Aufgab
fortgeschrittener TM1 Benutzer oder Entwickler. Bevor Sie die
Lernprogramm durcharbeiten, sollten Sie über ein solides Ver
TM1 Konzepte und praktische Kenntnisse der TM1 Funktiona

Das Lernprogramm erklärt, wie mit dem TurboIntegrator Dim
Würfel erstellt sowie Textdateien und ODBC-Datenquellen im
können. Außerdem erfahren Sie, wie Sie das Leistungsvermög
TurboIntegrator durch fortgeschrittene Skriptfunktionalitäten 
können. Zusätzlich finden Sie hier Hinweise und Tipps in Bez
eventuelle Problemsituationen mit dem TM1 TurboIntegrator.
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atenverzeichnis für das Lernprogramm einrichten

Dieses Lernprogramm beruht auf den mit TM1 gelieferten Bei
mit dem Lernprogramm zu arbeiten, müssen Sie Ihr Datenverz
lokalen Server so einrichten, dass es auf die Beispielsdaten ve

So richten Sie das Datenverzeichnis ein:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im linken Bereich de
Explorers auf TM1 und wählen Sie Optionen.

Die Dialogbox Optionen wird geöffnet.

2. Klicken Sie neben dem Lokalen Serverdatenverzeichnis auf
Anzeigen und navigieren Sie zum Beispielsdatenverzeichn
TurboIntegrator. 

Das Beispielsdatenverzeichnis heißt TI_data und befindet 
<install_dir>\Custom\TM1Data\-Installationsverzeichnis. W
vorgegebene Verzeichnis während der Installation akzeptie
zu diesem Verzeichnis C:\Programme\Applix\Custom\TM1D

3. Klicken Sie in der Dialogbox Optionen auf OK. Das Datenv
eingerichtet und der lokale Server wird neu gestartet.

urboIntegrator – Übersicht

Mit dem TM1-TurboIntegrator lassen sich Prozesse zur Autom
Datenimports, der Metadatenverwaltung und anderer Aufgab

Ein Prozess ist ein TM1 Objekt, das folgende Informationen u

• Eine Beschreibung der Datenquelle
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• Eine Gruppe von Variablen, die den einzelnen Spalten in d
entsprechen.

• Eine Gruppe von Zuordnungen zur Definition der Beziehu
Variablen und Datenstrukturen in der TM1 Datenbank.

• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Prologverarbeitun
Verarbeitung der Datenquelle ausgeführt wird.

• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Metadatenverarbe
Würfel, Dimensionen und andere Metadatenstrukturen ak
erstellt werden.

• Eine aus mehreren Aktionen bestehende Datenverarbeitun
Datensatz in der Datenquelle ausgeführt wird.

• Eine Epilogverarbeitung, die nach Verarbeitung der Daten
ausgeführt wird.

• Eine Gruppe von Parametern, mit denen sich ein Prozess z
Verwendung in mehreren Situationen generalisieren lässt.

Mithilfe von TurboIntegrator können Sie Daten aus ODBC-Qu
Dateien, TM1 Würfelansichten und TM1 Dimensionssubsets i

TurboIntegrator umfasst einen vollständigen Funktionssatz zu
der Prozessfähigkeiten. Mit diesen Funktionen können Sie Sk
die Daten in ASCII-Dateien und ODBC-Quellen exportieren o
Konditionsausdrücke zur Verarbeitungskontrolle verwenden.
TurboIntegrator-Funktionen können Sie auch alle regulären TM
Funktionen mit Ausnahme der Funktionen STET und UNDEF
Prozessdefinition aufnehmen.

Der Zugriff auf TurboIntegrator wird über Ihre Lizenz und Be
gesteuert. Sie müssen Mitglied der ADMIN-Gruppe sein und e
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TurboIntegrator-Serverlizenz besitzen, um auf alle TurboIntegr
zugreifen und Prozesse auf einem TM1 Netzwerkserver defin

TM1-Clients benötigen eine lokale TurboIntegrator Lizenz, da
begrenzte Auswahl der TurboIntegrator Funktionen zugreifen
auf einem lokalen Server erstellen können.

Das Erstellen von TurboIntegrator Funktionen wird nicht durc
Schnittstelle erleichtert. Vielmehr müssen Sie die Funktionen 
in das entsprechende Unterregister der Registerkarte Erweiter
Zeichenketten bestehende Argumente für TurboIntegrator Fun
in einfache Anführungszeichen gesetzt werden. Kennzeichne
jeder Funktion im TurboIntegrator durch ein Semikolon (;).

urboIntegrator-Prozesse erstellen

Die Prozesserstellung umfasst fünf Schritte. Bei jedem Schritt 
individuellen Register des TurboIntegrator-Fensters Optionen
Werte bearbeitet.

Zu den erforderlichen Schritten bei der Prozesserstellung zäh

1. Datenquellen definieren

2. Variablen festlegen

3. Daten zuordnen

4. Erweiterte Skripts bearbeiten

5. Abgeschlossene Prozesse planen

Sie müssen jedes Register im TurboIntegrator-Fenster in der v
Reihenfolge ausfüllen, um den Prozess zu erstellen. Sie könne
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", 2000000
Feb", 1400000
Feb", 2200000

 denen drei zum 
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einem neuen Register fortfahren, nachdem Sie alle erforderlic
Informationen in das aktuelle Register eingetragen haben.

imensionen mit dem TurboIntegrator erstellen

Verwenden Sie den TM1 TurboIntegrator, wenn Sie eine Eleme
Dimension aus einer ASCII-Trennzeichendatei oder einer RDB
erstellen möchten. Dies ist die schnellste Methode zum Erstel
Elementlisten, die z. B. Tausende von Namen in einer Kunden
umfassen.

CII-Beispieldatei

Mit der nachfolgend gezeigten ASCII-Trennzeichendatei (exa
werden Sie eine Dimension anlegen und Daten importieren.

"New England", "Massachusetts", "Boston", "SuperMart", "Feb
"New England", "Massachusetts", "Springfield", "SuperMart", "
"New England", "Massachusetts", "Worcester", "SuperMart", "

Jeder Datensatz in dieser Quelldatei umfasst sechs Felder, von
Erstellen der Dimension Beispiel verwendet werden. Die beid
werden zu konsolidierten Elementen, das dritte Feld wird zu 
numerischen Element, und die restlichen Felder werden ignor

Im Dimensioneditor stellt sich die Dimension Beispiel wie nach
dar.
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Die numerischen Werte von Boston, Springfield und Worceste
Gesamtwerten für Massachusetts und schließlich in Gesamtw
England konsolidiert.

imensionen von ASCII-Dateien erstellen

So erstellen Sie eine Dimension mit der Beispieldatei example

1. Klicken Sie im linken Bereich des Server-Explorers unter d
Server auf Prozesse.

2. Wählen Sie Prozess → Neuen Prozess erstellen.

Das Fenster TurboIntegrator wird geöffnet.
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4. Wählen Sie ASCII als Datenquellentyp aus.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Anzeigen neben dem Date
und wählen Sie example.cma in Ihrem TI_data Verzeichn

6. Lassen Sie das Feld Datenquellenname am Server leer.

7. Wählen Sie unter Trennzeichentyp das Optionsfeld Getren
Trennzeichen das Optionsfeld Komma.

8. Da die Eingabedatei keine Anführungszeichen und Titelda
können Sie die Felder Texterkennungszeichen und Anzahl
Titeldatensätze ignorieren.

Legen Sie als Dezimaltrennzeichen ein Komma (,) und als 
Tausendertrennzeichen einen Punkt (.) fest.

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Vorschau, um die Datensä
Quelldatei example.cma anzuzeigen. Diese Datensätze erm
Struktur der in der Datenquelle enthaltenen Einträge zu üb
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 der folgenden 
Das nun angezeigte TurboIntegrator-Fenster müsste wie in
Abbildung dargestellt werden.
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riablen identifizieren

Nachdem Sie die Quelldaten in den TurboIntegrator geladen h
Sie den Inhalt jedes Quellenfeldes identifizieren. TM1 weist jed
eine Variable zu.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen. Das danach an
enthält für jede Variable in der Datenquelle eine Zeile.

Die erste Spalte des Rasters weist jedem Datenquellenfeld 
Variablennamen zu. Alle generierten Variablen werden Vn
n im ersten Feld 1 ist und bei jedem weiteren Quellenfeld u
ansteigt. Die Variablennamen können bearbeitet werden. W
Variablen zuweisen möchten, klicken Sie auf die betreffend
geben Sie den neuen Variablennamen ein.

Die zweite Spalte weist jeder Variable einen Variablentyp z
der im Quellenfeld enthaltene Datentyp identifiziert. Durc
der Dropdown-Liste können Sie den Typ ändern.

Die dritte Spalte Beispielwert enthält den Inhalt des ersten 
Datenquelle. In unserem Beispiel ist New England der Inha
Feldes im ersten Datensatz der Datei example.cma.



TurboIntegrator-Prozesse erstellen Inhalt | Index

A-11

zierten TM1 
gnorieren). Im 
onsolidierungen 

 (New England) 

ren, da diese 

Va

n, müssen sie 

f das 

ktion die Option 

n bzw. 

 Datenwerte 
Die Spalte Inhalt bestimmt den durch jede Variable identifi
Datentyp (Element, Konsolidierung, Daten, Attribut oder I
gezeigten Beispiel identifizieren die drei ersten Variablen K
und Elemente einer regionalen Hierarchie.

2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste der Spalte Inhalt für V1
die Option Konsolidierung.

3. Tun Sie das Gleiche für V2 (Massachusetts).

4. Wählen Sie für V3 (Boston) die Option Element.

5. Wählen Sie bei allen anderen Variablen die Option Ignorie
Felder nicht für die Dimension verwendet werden.

riablen zuordnen

Nachdem die Variablen in der Datenquelle identifiziert wurde
den TM1 Objekten zugeordnet werden.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen und danach au
Unterregister Würfel.

2. Da Sie keinen Würfel erstellen, wählen Sie im Feld Würfela
Keine Aktion aus. 

3. Die Datenaktion ist irrelevant, da Sie keinen Würfel erstelle
aktualisieren. Sie können dieses Feld daher ignorieren.

4. Die Option Würfelprotokoll ist ebenfalls irrelevant, da keine
verarbeitet werden. Lassen Sie diese Option deaktiviert.

5. Klicken Sie auf das Unterregister Dimensionen. 
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Dieses Register enthält eine Zeile pro Variable, die Sie mit 
Element identifiziert haben. Sie müssen einen Elementtyp 
Dimension identifizieren, zu der das Element gehört. 

6. Da Sie eine neue Dimension erstellen, geben Sie in die Spa
den Namen Beispiel für V3 (Boston) ein.

7. Wählen Sie Erstellen von der Dropdown-Liste Aktion.

8. Wählen Sie Numerisch von der Dropdown-Liste Elementt
Unterregister Dimensionen sollte nun folgendermaßen aus

Die Variable V3 ist als numerisches Element der neuen Dim
zugeordnet. 

Danach können Sie die als Konsolidierungen identifizierte
zuordnen.

9. Klicken Sie auf das Unterregister Konsolidierungen.

TM1 identifiziert die beiden Konsolidierungsvariablen kor
Mitglieder der neuen Dimension Beispiel. Sie müssen nun
untergeordnete Variable für jede Konsolidierung identifizi
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In der Spalte Sample Value sehen Sie, dass New England d
Variablenname V1 zugewiesen wurde, während Massachu
Variablennamen V2 erhielt. Boston hat den Variablenname
anderen Worten, die untergeordnete Variable von V1 ist V2
untergeordnete Variable von V2 ist V3.

10. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Untergeordnete Variab
untergeordnete Variable der Konsolidierung V1 und V3 als
Variable der Konsolidierung V2 aus.

11. Bearbeiten Sie nicht die Gewichtung dieser beiden 
Konsolidierungsvariablen.

Anschließend müsste das Unterregister Konsolidierungen w
folgenden Abbildung gezeigt aussehen.

Die Zuordnungen sind damit abgeschlossen. Auf Wunsch 
die Registerkarte Erweitert und danach auf die verschieden
klicken, um die von TurboIntegrator generierten Skripts zu
denen die neue Dimension Beispiel erstellt und die Konsol
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Elemente eingefügt werden. Im weiteren Verlauf dieses Le
werden wir uns die TurboIntegrator-Skripts näher ansehen

ozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen .

TM1 fordert Sie auf, den Prozess zu speichern.

2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen 
Beispiel_Dimension_erstellen.

Es empfiehlt sich, Prozesse unter einem beschreibenden N
speichern.

Nach wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, das
erfolgreich ausgeführt wurde.
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rtes Element, 
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3. Schließen Sie den TurboIntegrator.

4. Öffnen Sie den Server-Explorer.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Dimension B
wählen Sie die Option Dimensionsstruktur bearbeiten.

Die Dimension Beispiel wird im Dimensionseditor geöffne

6. Klicken Sie zum Sortieren der Dimensionsmitglieder nach 

auf .

Die Dimension Beispiel ist damit erfolgreich erstellt. New E
konsolidiertes Element. Es enthält ebenfalls ein konsolidie
Massachusetts, das wiederum die numerischen Elemente 
Springfield und Worcester umfasst.
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imensionen von ODBC-Quellen erstellen

In diesem Teil des Lernprogramms erstellen Sie eine Dimensio
ODBC-Datenquelle. Das Verfahren hier für ist dem Erstellen e
von einer ASCII-Datei sehr ähnlich.

atenquelle definieren

Zunächst müssen Sie eine Access-Datenbank als ODBC-Daten
hinzufügen, damit sie für den TurboIntegrator verfügbar ist.

1. Öffnen Sie die Windows Dialogbox ODBC Datenquellenadm

Das Zugriffsverfahren für diese Dialogbox richtet sich nach
ausgeführten Windows-Version. Nähere Informationen hie
der Online-Hilfe zu Windows.

2. Klicken Sie auf der Registerkarte Benutzer-DSN auf die Sc
zufügen....

Die Dialogbox Neue Datenquelle erstellen wird eingeblend

3. Wählen Sie Microsoft Access-Treiber aus und klicken Sie
stellen.

Die Dialogbox ODBC-Access-Setup wird eingeblendet.

4. Geben Sie NewDB in das Feld Datenquellenname ein.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Auswählen....

Die Dialogbox Datenbank auswählen wird eingeblendet.

6. Navigieren Sie zum Verzeichnis TI_Data und wählen Sie d
NewDB.mdb aus.

7. Klicken Sie auf OK, um die Dialogbox Datenbank auswähl
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8. Klicken Sie auf OK, um die Dialogbox ODBC-Datenquellena
schließen.

Die Access-Datenbank NewDB steht damit als ODBC-Que
Verfügung.

atenquelle abfragen

1. Rechtsklicken Sie im Server-Explorer auf das Symbol Proze
Sie die Option Neuen Prozess erstellen.

Das Fenster TurboIntegrator wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Datenquelle und wählen
Datenquellentyp aus.

3. Klicken Sie neben dem Feld Datenquellenname auf die Sch
Anzeigen.

4. Die Dialogbox ODBC-Datenquellen wird eingeblendet.
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M] FROM ACCOUNT;
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5. Wählen Sie NewDB aus und klicken Sie auf OK.

NewDB.mdb umfasst eine Tabelle ACCOUNT mit 27 Felde
eine SQL-Abfrage erstellen, die Informationen aus sechs Fe
Alle ODBC-Abfragen müssen die SQL-Syntax des zugrund
Datenbank-Managementsystems (DBMS) verwenden. Die 
Access-Abfrage unterscheidet sich daher von der einer Inf
einer SQL Server-Abfrage usw. 

Um eine gültige Syntax sicherzustellen, können Sie zuerst 
innerhalb des DBMS erstellen und sie dann in das Abfrage
TurboIntegrator kopieren.

6. Geben Sie in das Feld Abfrage die folgende Anweisung genau s
ben ein:

SELECT [ACCOUNT_ID], [PARENT_ID], [NAME], [TYPE], [SALESREP], [SALESTEA
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7. Klicken Sie auf Aktualisieren, um die ersten zehn Datensä
Abfrage zurückgegeben werden, anzuzeigen.

riablen identifizieren

Nach Abfrage der Datenquelle müssen Sie den Inhalt jedes Fe
Abfrageergebnissen identifizieren. 

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen. 

Das Raster dieser Registerkarte müsste nun folgende Anga



TurboIntegrator-Prozesse erstellen Inhalt | Index

A-

altennamen aus 

gende Optionen 

Va

 werden.

f das 

rd im Raster 

en aus.

umerisch aus.
20 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

Wie Sie sehen, wurde die Spalte Variablenname mit den Sp
der Datenbank ausgefüllt. 

2. Ändern Sie die Auswahl in der Spalte Inhalt, indem Sie fol
wählen:.

Danach können Sie die Variablen zuordnen.

riablen zuordnen

Zunächst müssen die Elemente den Dimensionen zugeordnet

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen und danach au
Unterregister Dimensionen.

Die einzige Variable, die Sie als Element identifizierten, wi
angezeigt.

2. Geben Sie DB in die Spalte Dimension ein.

3. Wählen Sie im Dropdown-Menü Aktion die Option Erstell

4. Wählen Sie im Dropdown-Menü Elementtyp die Option N

Spalten-ID Inhalt

ACCOUNT_ID Ignorieren
PARENT_ID Ignorieren
NAME Element
TYP Konsolidierung
SALESREP Konsolidierung
SALESTEAM Konsolidierung
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ntergeordnete 

ben, müsste das 
Das Unterregister Dimensionen sollte nun folgendermaßen

Jetzt können Sie die Konsolidierungsvariablen zuordnen.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Konsolidierungen.

TM1 identifiziert jede Konsolidierungsvariable korrekt als
Dimension DB.

2. Wählen Sie für jede Konsolidierungsvariable die Option U
Variable.

Nachdem Sie alle Untergeordneten Variablen festgelegt ha
Unterregister Konsolidierungen wie hier gezeigt aussehen:

Konsolidierungsvariable Untergeordnete Variable

TYP SALESREP

SALESREP NAME

SALESTEAM TYP
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ozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen .

TM1 fordert Sie auf, den Prozess zu speichern.

2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_DB_d

Nach wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, das
erfolgreich ausgeführt wurde.
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3. Schließen Sie den TurboIntegrator.

4. Öffnen Sie den Server-Explorer.

5. Doppelklicken Sie auf die neue Dimension DB.

Die Dimension DB wird im Subset-Editor geöffnet.

6. Wählen Sie Bearbeiten → Sortieren → Hierarchie von de
Subset-Editors, um die Dimensionselemente und -konsolid
anzuzeigen.

Die Dimension DB enthält über 40 Elemente und besteht a
Hierarchieebenen. Ein Teil der Dimension ist hier dargeste
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ürfel erstellen und Daten verarbeiten

Das nächste Beispiel demonstriert, wie Sie mit TM1 TurboInte
Dimensionen und Elemente erstellen und gleichzeitig Daten v

atenquelle definieren

1. Rechtsklicken Sie im linken Bereich des Server-Explorers a
Prozesse und wählen Sie die Option Neuen Prozess erst
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2. Klicken Sie auf das Register Datenquelle im TurboIntegrat

3. Wählen Sie unter Datenquellentyp das Optionsfeld ASCII a
Trennzeichentyp das Optionsfeld Getrennt und unter Tren
Optionsfeld Semikolon. 

Ignorieren Sie die Felder Texterkennungszeichen und Anz
Titeldatensätze.

4. Definieren Sie als Dezimaltrennzeichen ein Komma (,) und
Tausendertrennzeichen einen Punkt (.).

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Anzeigen neben dem Feld
Datenquellenname und wählen Sie die Datei newcube.cs
TI_data Verzeichnis.

6. Klicken Sie auf Vorschau, um die ersten zehn Datensätze 
Datenquelle anzuzeigen.

Jeder Datensatz in der Datei newcube.csv umfasst 20 Feld
horizontalen Bildlauf im Anzeigeraster können Sie alle Fel
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Konsolidierung

Konsolidierung

Element

Konsolidierung

Konsolidierung

Element
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riablen identifizieren

Nachdem Sie die Quelldaten in den TurboIntegrator geladen h
Sie den Inhalt jedes Quellenfeldes identifizieren.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen.

2. Wählen Sie zu jeder Variable einen Typ aus der entsprechen
Liste Variablentyp.

Wählen Sie für die Variablen V1, V2 und V3 den Typ Num
anderen Variablen den Typ Text.

3. Wählen Sie zu jeder Variable einen Inhaltstyp aus der ents
Dropdown-Liste Inhalt. Identifizieren Sie den Inhaltstyp je
anhand der folgenden Tabelle. 

Variablenname Inhalt Variablenname

V1 Daten V11

V2 Daten V12

V3 Daten V13

V4 Element V14

V5 Konsolidierung V15

V6 Konsolidierung V16

V7 Konsolidierung V17
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Element

Element

Element

Inhalt
V8 Konsolidierung V18

V9 Konsolidierung V19

V10 Element V20

Variablenname Inhalt Variablenname
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Anschließend müsste das Unterregister Variablen wie in der f
Abbildung gezeigt aussehen.
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Damit haben Sie die Variablen für Daten, Elemente und Kons
identifiziert. Jetzt müssen Sie die Variablen zuordnen und An
Erstellen einen neuen Würfel definieren.

ürfel zuordnen

So erstellen Sie Anweisungen für die Würfelzuordnung:

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen.

2. Klicken Sie auf das Unterregister Würfel.

3. Wählen Sie Erstellen für die Würfelaktion.

4. Geben Sie in das Feld Würfelname den Namen NewCube e

5. Wählen Sie im Feld Datenaktion die Option Werte speich

6. Lassen Sie das Kontrollkästchen Protokoll aktivieren deakti

Wenn Sie das Würfelprotokoll aktivieren, zeichnet TM1 wä
Verarbeitung alle Änderungen an den Würfeldaten auf. Da
Würfel erstellen, fallen keine Änderungen an.
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Das Unterregister Würfel sollte nun wie folgt aussehen:
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El

dentifizierten, 

ktion und einen 

 Würfel 

Elementtyp

Numerisch

Numerisch

Numerisch

Numerisch

Numerisch

Numerisch

Numerisch

Numerisch
ementvariablen den Dimensionen zuordnen

Ordnen Sie jetzt alle Variablen, die Sie mit dem Typ Element i
den entsprechenden Dimensionen zu.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Dimensionen.

2. Geben Sie für jede Elementvariable eine Dimension, eine A
Elementtyp gemäß der unten gezeigten Tabelle an.

Bei jeder Variablen können Sie die Standard-Reihenfolge in
akzeptieren.

Elementvariable Dimension Aktion

V4 Datum Erstellen

V10 Posten Erstellen

V14 Kunde Erstellen

V17 Job Erstellen

V18 Land Erstellen

V19 Agent Erstellen

V20 Buch Erstellen

Datenvariablen Wert Erstellen
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Anschließend müsste das Unterregister Dimensionen wie i
Abbildung gezeigt aussehen.

atenvariablen zuordnen

Ordnen Sie jetzt alle Variablen, die Sie mit dem Typ Daten ide
einzelnen Elementen zu.

1. Klicken Sie auf das Unterregister Daten .

2. Geben Sie Gewichtung als Elementzuordnung für die Var

3. Geben Sie Konvertierung für die Variable V2 ein.

4. Geben Sie Teile für die Variable V3 ein.

5. Wählen Sie für alle Elemente in der Spalte Elementtyp die 
Numerisch aus.
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Das Unterregister Daten sollte nun folgendermaßen ausseh

nsolidierungsvariablen zuordnen

Ordnen Sie jetzt alle Variablen, die Sie mit dem Inhalt Konsoli
identifizierten, den entsprechenden Konsolidierungspfaden z

1. Klicken Sie auf das Unterregister Konsolidierungen.

2. Geben Sie für jede Konsolidierungsvariable eine Dimension
geordnete Variable gemäß der unten gezeigten Tabelle an.

Kons.-Variable Dimension Untergeordnete
Variable

V5 Posten V6

V6 Posten V7

V7 Posten V8

V8 Posten V9

V9 Posten V10
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3. Bei jeder Konsolidierungsvariablen können Sie die Standar
und Komponentenreihenfolge akzeptieren.

Anschließend müsste das Unterregister Konsolidierungen w
folgenden Abbildung gezeigt aussehen:

V11 Kunde V12

V12 Kunde V13

V13 Kunde V14

V15 Job V16

V16 Job V17

Kons.-Variable Dimension Untergeordnete
Variable
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erstellt, Elemente und Konsolidierungen in die Dimension
neuer Würfel angelegt und der Würfel mit Daten ausgefül

ozesse speichern und ausführen

So speichern Sie den Prozess und führen ihn aus:

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen .

TM1 fordert Sie auf, den Prozess zu speichern.
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2. Speichern Sie den Prozess unter dem Namen create_newc

Nach wenigen Sekunden erhalten Sie die Bestätigung, das
erfolgreich ausgeführt wurde.

3. Öffnen Sie den Server-Explorer. Darin sehen Sie, dass der W
angelegt und ausgefüllt wurde, und dass alle erforderliche
erstellt wurden. 

Zeigen Sie den neuen Würfel an und überprüfen Sie die ne
Dimensionen (der Würfel ist sehr dünn besiedelt).
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Auf der Registerkarte Erweitert des TurboIntegrator-Editors k
Parameter für die Prozessausführung erstellen. Auf diese Wei
Prozessvorgänge bearbeiten und dadurch die Leistungsfähigk
TurboIntegrator erhöhen. Prozessvorgänge werden bearbeitet,
Skripts mit TurboIntegrator Funktionen und TM1 Rules erstel

rolog-, Metadaten-, Daten- und Epilogvorgänge bearbeiten

Sie können die Funktionsweise des TurboIntegrators verbesser
Vorgänge zur Definition der Prozessaktionen bearbeiten. Ein V
aus einer Reihe von Anweisungen zur Manipulation der TM1
Metadaten.

Ein Prozess umfasst vier Vorgänge, die nacheinander ausgefü
Jeder Vorgang enthält von TM1 generierte Anweisungen. Die
basieren auf Optionen, die Sie an anderer Stelle im TurboInteg
haben. Sie können diese Vorgänge bearbeiten, indem Sie eigen
mit TurboIntegrator  und Rules-Funktionen hinzufügen.

Ein Prozess enthält folgende Vorgänge:

Prolog Eine Reihe von Aktionen, die vor Verarb
Datenquelle ausgeführt werden

Metadaten Eine Reihe von Aktionen, die einen Würf
und andere Metadatenstrukturen währen
Verarbeitung aktualisieren oder erstellen
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Beachten Sie bei der Bearbeitung von Vorgängen, dass jeder e
bestimmte Aktionen zu festgelegten Zeitpunkten innerhalb ei
ausführt. Demnach müssen die von Ihnen erstellten Aktionen
Anweisungen zum jeweiligen Vorgang passen.

Um z. B. verarbeitete Daten in eine ASCII-Datei zu exportiere
dem Daten-Vorgang eine ASCIIOutput-Funktion hinzufügen. 
eine Funktion zur Datenmanipulation, die während der Verar
ausgeführt werden soll. Daher gehört die Funktion in den Vor

rgänge bearbeiten

So bearbeiten Sie einen Vorgang:

1. Klicken Sie im Fenster TurboIntegrator auf die Registerkart

2. Klicken Sie auf das Unterregister für den Vorgang, der bea
soll.

3. Geben Sie die Anweisungen in das Textfeld vor der Zeile

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****

 oder nach der Zeile

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE**** ein. 

Die erstellten Anweisungen sollten nicht zwischen diesen 
bearbeitet werden.

Daten Eine Reihe von Datenaktionen, die für je
der Datenquelle ausgeführt werden.

Epilog Eine Reihe von Aktionen, die nach Verar
Datenquelle ausgeführt werden.
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In dieser Übung werden Sie mithilfe der folgenden Eingabeda
Dimension mit ungleichen Hierarchien erstellen.

TOTAL,NORTH,TK1,G1
TOTAL,NORTH,TK1,G2
TOTAL,NORTH,TK1,G3
TOTAL,NORTH,TK1,G4
TOTAL,NORTH,TK2,G5
TOTAL,NORTH,TK2,G6
TOTAL,SOUTH,TK3,G7
TOTAL,SOUTH,TK3,G8
TOTAL,SOUTH,TK3,G9
TOTAL,SOUTH,TK4,G10
TOTAL,SOUTH,TK4,G11
TOTAL,SOUTH,TK4,G12
TOTAL,TK5,G13
TOTAL,TK5,G14
TOTAL,TK6,G15
TOTAL,TK6,G16
TOTAL,TK6,G17
TOTAL,G18
TOTAL,G19



Erweiterte Skripts Inhalt | Index

A-

uf das Symbol 
ellen. 
40 Applix TM1 TurboIntegrator Handbuch

Das endgültige Ergebnis sieht dann so aus:

So beginnen Sie mit der Dimensionserstellung:

1. Rechtsklicken Sie im linken Bereich des Server-Explorers a
Prozesse und wählen Sie die Option Neuen Prozess erst
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en und wählen 
 

f der 

tze aus der 

Va

aben, müssen 

iablen V1, V2, 
Das Fenster TurboIntegrator wird geöffnet.

2. Wählen Sie im Feld Datenquellentyp die Option ASCII aus

3. Klicken Sie neben dem Feld Datenquellenname auf Anzeig
Sie im Verzeichnis TI_data die Datei unbalanced.csv aus.

4. Lassen Sie die Voreinstellungen aller anderen Optionen au
Registerkarte Datenquelle bestehen.

5. Klicken Sie auf Aktualisieren, um die ersten zehn Datensä
Datenquelle anzuzeigen.

riablen identifizieren

Nachdem Sie die Quelldaten in den TurboIntegrator geladen h
Sie den Inhalt jedes Quellenfeldes identifizieren.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen.

2. In der Spalte Inhalt wählen Sie Konsolidierung für die Var
und V3.
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3. Wählen Sie für die Variable V4 die Option Element aus.

riablen zuordnen

Die Variablen für Elemente und Konsolidierungen sind damit
Ordnen Sie nun die Variablen einer Dimension zu und definie
Konsolidierungspfade.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen. 

2. Klicken Sie auf das Unterregister Dimensionen.

3. Geben Sie für die Variable V4 als Dimension unbalanced e
Erstellen und als Elementtyp Numerisch.

4. Klicken Sie auf das Unterregister Konsolidierungen.

5. Wählen Sie für die drei Variablen in der Dropdown-Liste d
Dimension die Option unbalanced.
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ungsvariable V1 

ungsvariable V2 

ungsvariable V3 

Er

n entsprechende 
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sen Vorgang, 

 Auf diese Weise 
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f das 

nsionCreate 
6. Wählen Sie als Untergeordnete Variable für die Konsolidier
die Variable V2.

7. Wählen Sie als Untergeordnete Variable für die Konsolidier
die Variable V3 

8. Wählen Sie als Untergeordnete Variable für die Konsolidier
die Variable V4 

stellte Anweisungen kopieren

Wenn Sie Optionen im Fenster TurboIntegrator ändern, werde
Anweisungen von TM1 dynamisch erstellt. 

Bearbeiten Sie die auf den Unterregistern Prolog und Metadat
Registerkarte Erweitert erstellten Anweisungen, um die ungle
Dimensionshierarchie aufzunehmen. Vereinfachen Sie sich die
indem Sie die erstellten Anweisungen kopieren und einfügen.
stehen Ihnen die Anweisungen nach Änderungen der Option
TurboIntegrator zur Verfügung.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert und danach au
Unterregister Prolog. 

2. Kopieren Sie die Funktionen DimensionDestroy und Dime
zwischen den Kommentarzeilen 
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#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START**** 

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

und fügen Sie sie unter den Kommentarzeilen ein. 

3. Klicken Sie auf das Unterregister Metadaten. 

Darin gibt es zwei Funktionen: 

Die Funktion DimensionElementInsert fügt einer Dimensio
(Blatt-) Element hinzu. Mit dieser Funktion können sowoh
auch Zeichenkettenelemente hinzugefügt werden. 

Die Funktion DimensionElementComponentAdd fügt einem
Element eine Komponente (untergeordnetes Element) hinz
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unter der letzten 

Er

 die Auswahl in 

ripts verwendet 
ht vom 
erten Skripts 
4. Kopieren Sie die erstellten Anweisungen und fügen Sie sie 
Kommentarzeile ein.

stellte Anweisungen dauerhaft entfernen

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen und ändern Sie
der Spalte Inhalt zu Anderes.

Eine als Anderes identifizierte Variable kann in anderen Sk
werden. Eine als Ignorieren identifizierte Variable wird nic
TurboIntegrator verarbeitet und kann daher nicht in erweit
referenziert werden.
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1,V2,1.000000);
2,V3,1.000000);
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2. Zum Prüfen, ob die Anweisungen entfernt wurden, klicke
Registerkarte Erweitert und dann auf die Unterregister Pr
Metadaten. 

Die Anweisungen müssten nun folgendermaßen lauten.

Prolog

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

DIMENSIONDESTROY(’unbalanced’);
DIMENSIONCREATE(’unbalanced’);

Metadaten

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V4,’n’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’c’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
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3,V4,1.000000);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
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rboIntegrator-Anweisungen bearbeiten

Prüfen Sie das aktuelle Skript auf dem Unterregister Metadate
folgendermaßen lautet:

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V4,’n’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’c’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V1,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V2,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V3,V

Dieses Skript, das aufgrund des ersten Datensatzes in unbala
wurde, gilt für Datensätze, die vier Felder enthalten. Das Skri
jedem Quellenfeld Dimensionselemente und baut danach eine
Das Skript gilt jedoch nicht für Datensätze, die weniger als vie
umfassen.

Da die Quellendatei unbalanced.csv Datensätze von untersch
enthält, müssen Sie das Skript so bearbeiten, dass jeder Daten
Quelle ausgewertet wird. Das Skript soll in der Lage sein, die
Konsolidierungsebene zu ermitteln und den passenden Konso
für jede mögliche Konsolidierungsebene anzugeben. Sie erreic
Sie eine IF-Funktion in das Skript aufnehmen, die es ermöglic
TurboIntegrator-Anweisungen aufgrund definierter Bedingun
auszuführen.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert und danach au
Unterregister Metadaten.

2. Fügen Sie die Zeile

IF (V4@<>’’);
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 ein. Diese IF-
riable V4 nicht 
Wenn V4 leer ist, 
ung fortgesetzt.

ussehen:

1,V2,1.000000);
2,V3,1.000000);
3,V4,1.000000);

solidierte 
ent (V4) in die 
em eine 
 Element V3 und 

-Anweisung 
vor der ersten DIMENSIONELEMENTINSERT-Anweisung
Anweisung definiert folgende Bedingungen: Ist die Textva
leer, werden die nachfolgenden Anweisungen ausgeführt. 
wird die Verarbeitung mit der nächsten Konditionalanweis

Das Unterregister Metadaten sollte nun folgendermaßen a

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

IF (V4@<>’’);

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V4,’n’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’c’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

Wenn IF (V4@<>’’) wahr ist, fügt TurboIntegrator drei kon
Elemente (V1, V2, V3) und ein einzelnes numerisches Elem
Dimension unbalanced ein. TurboIntegrator erstellt außerd
vierstufige Hierarchie, in der V1 dem Element V2, V2 dem
V3 dem Element V4 übergeordnet ist.

3. Fügen Sie die Zeile 

ELSEIF (V3@<>’’);

nach der letzten DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD
ein.
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Diese konditionelle ELSEIF-Anweisung definiert folgende
Ist die Textvariable V3 nicht leer, werden die nachfolgende
ausgeführt. Wenn V3 leer ist, wird die Verarbeitung mit de
Konditionalanweisung fortgesetzt.

4. Nun müssen Sie die erforderlichen Anweisungen einfügen
werden, wenn ELSEIF (V3@<>’’) wahr ist. 

Ist ELSEIF (V3@<>’’) wahr, enthält der Quellendatensatz d
Demzufolge sollen die Anweisungen von jedem Feld ein 
Dimensionselement erstellen und danach eine dreistufige 
aufbauen.

5. Fügen Sie die folgenden Anweisungen direkt nach ELSEIF

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’n’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

Wenn IF (V3@<>’’) wahr ist, fügt TurboIntegrator zwei kon
Elemente (V1, V2) und ein einzelnes numerisches Element
Dimension unbalanced ein. TurboIntegrator erstellt außerd
dreistufige Hierarchie, in der V1 dem Element V2 und V2 d
übergeordnet ist.

6. Fügen Sie die Zeile 

ELSE; 

nach der letzten DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD
ein.
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rmaßen 
7. Nun müssen Sie die erforderlichen Anweisungen einfügen
werden, wenn die Verarbeitung an der Anweisung ELSE a
(Dies geschieht, wenn die beiden Anweisungen ELSEIF (V
ELSEIF (V3@<>’’) falsch sind.)

Sobald die Verarbeitung die ELSE-Anweisung erreicht, en
Quellendatensatz zwei Felder. Die eingefügten Anweisung
jedem Feld ein Dimensionselement erstellen und danach e
Hierarchie aufbauen.

8. Fügen Sie die folgenden Anweisungen direkt nach ELSE; 

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’n’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

Aufgrund dieser Anweisungen fügt TurboIntegrator das ko
Element V1 und das numerische Element V2 in die Dimen
ein und erstellt eine Hierarchie, in der V1 dem Element V2
ist.

9. Fügen Sie die Zeile

ENDIF;

nach der letzten DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD
ein. ENDIF markiert das Ende der IF-Anweisung.

Das fertige Unterregister Metadaten müsste dann folgende
aussehen:
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1,V2,1.000000);
2,V3,1.000000);
3,V4,1.000000);

1,V2,1.000000);
2,V3,1.000000);

1,V2,1.000000);
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#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

IF (V4@<>’’);

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V4,’n’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

ELSEIF (V3@<>’’);

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V3,’n’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

ELSE;

DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V1,’c’);
DIMENSIONELEMENTINSERT(’unbalanced’,’’,V2,’n’);
DIMENSIONELEMENTCOMPONENTADD(’unbalanced’,V

ENDIF;
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zess 
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öffnen Sie die 
n müsste wie in 
10. Wählen Sie Datei → Speichern und benennen Sie den Pro
create_unbalanced_dim.

11. Wählen Sie Datei → Ausführen, um den Prozess auszufüh

12. Um den korrekten Aufbau der Dimension zu überprüfen, 
Dimension unbalanced im Dimensionseditor. Die Dimensio
dieser Abbildung angezeigt werden.
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ubsets erstellen

In dieser Übung erstellen Sie Subsets für die Dimension newd
den Prozess dimension angelegt wird. 
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ahren.

tor-Funktionen 
 und ausgefüllt. 
1. Öffnen Sie den Prozess subsets im Fenster TurboIntegrato

Möglicherweise müssen Sie die Datenquelle bearbeiten, so
Datei region.csv im Verzeichnis TI_data zeigt. Nach Änder
Datenquelle müssen Sie angeben, wie die Prozessvariablen
werden sollen. Wählen Sie die Option Alle Variablen bew

Bei diesem Beispiel werden mithilfe der TM1 TurboIntegra
SubsetCreate() und SubsetElementInsert() Subsets erstellt

Hier sehen Sie einen Ausschnitt aus der Quellendatei:

Die Skripts für den Prozess subsets lauten:

Prolog
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#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****
SubsetCreate(’NewDim’,’Europe’);
SubsetCreate(’NewDim’,’US’);
SubsetCreate(’NewDim’,’ROW’);

Metadaten

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****
SubsetElementInsert(’NewDim’,V4,V0,0);

2. Führen Sie den Prozess aus.

3. Blenden Sie im Server-Explorer die Dimension newdim ein
erstellten Subsets sehen zu können.

ttribute erstellen

Die Funktion AttrPutS weist dem Attribut eines Textelements
Wenn Sie den Text Europe dem Attribut Continent des Landes
Dimension NewDim zuweisen möchten, würden Sie die folge
Funktion erstellen: 

AttrPutS(‘Europe’,'NewDim',’Sweden’,'Continent');

1. Öffnen Sie den Prozess Attribute im TurboIntegrator.
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Möglicherweise müssen Sie die Datenquelle bearbeiten, so
Datei region.csv im Verzeichnis TI_data zeigt. Nach Änder
Datenquelle müssen Sie angeben, wie die Prozessvariablen
werden sollen. Wählen Sie die Option Alle Variablen bew

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Variablen.

Darin sehen Sie, dass die Variablen V4 und V5 als Attribut d

3. Klicken Sie auf die Formel-Zelle für V5. 

Sie lautet nun V5=V0|V4; 

Diese Formel verkettet die Werte der Variablen V4 und V5

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Zuordnen und danach au
Unterregister Attribute. 

Der Attributtyp für die Variable V4 wurde mit Text und de
Alias definiert.

5. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert und danach au
Unterregister Daten, um die erstellten Anweisungen und d
Zusatzanweisungen zu sehen. 

#****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - START****
V5=v0|v4; 
AttrPutS(V4,’newdim’,V0,’continent’);
AttrPutS(V5,’newdim’,V0,’cont’);
 #****ERSTELLTE ANWEISUNGEN - ENDE****

AttrPutS(V4,’newdim’,V1,’continent’);
AttrPutS(V4,’newdim’,V2,’continent’);
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Die beiden letzten Anweisungen wurden manuell hinzuge
V2 auf der Registerkarte Variablen nicht mit Inhalt deklarie
muss ihnen jedoch das Textattribut Continent zugewiesen 

6. Speichern Sie den Prozess Attribute und führen Sie ihn aus

tribute anzeigen

1. Doppelklicken Sie im Server-Explorer auf die Dimension n
Subset-Editor zu öffnen.

2. Wählen Sie Ansicht → Symbolleisten vom Subset-Editor
Option Alias deaktiviert ist, wählen Sie sie aus, um die Alia
einzublenden.

3. Klicken Sie zum Ein- und Ausschalten der Aliase auf die Sc

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Subset Alle (das umgekeh

5.  Wählen Sie auf der Menüleiste Bearbeiten → Auswählen
Attribut. Daraufhin wird die folgende Dialogbox eingeblen

6. Wählen Sie einen Wert aus der Dropdown-Liste, um Länd
bestimmten Kontinents im Subset-Editor anzuzeigen.
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Dieser Anhang beschreibt die Verwaltung der Serversperrung
TurboIntegrator Prozessausführung, wodurch die Leistung op
Zeit gesteigert werden kann, die der Server den Benutzern zu
steht.

bersicht

TurboIntegrator läuft innerhalb des TM1 Servers ab. Als solch
TurboIntegrator Vorsichtsmaßnahmen befolgen, um beim Akt
Serverobjekte den Speicher nicht zu schädigen oder einen Ser
verursachen, wenn Benutzer gleichzeitig versuchen, diese Ob
Um diese Möglichkeit zu verhindern, platziert der TurboInteg
am Server, um andere Benutzer vom Lesen oder Schreiben zu
hindern, während ein TurboIntegrator Prozess ausgeführt wir

Per Voreinstellung wird diese Sperre am Anfang jedes Vorgan
Metadaten, Daten, und Epilog) platziert und nach Abschluss j
entfernt. Es wird  davon ausgegangen, dass jeder Vorgang Fu
ausführt, die Objekte am TM1 Server aktualisieren. Der Nach
Vorsichtsmaßnahme besteht darin, dass andere Benutzer nich
zugreifen können, während der Vorgang abläuft.
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Um dieser Situation Abhilfe zu schaffen, enthält Turbointegra
mit denen ein TM1 Verwalter oder TurboIntegrator Prozesser
Serversperre während der Prozessausführung bei Bedarf aufh
TurboIntegrator Funktionen, einschließlich der Prozesssteuerf
können zur Verwaltung der Serversperrung verwendet werde
TM1 Online-Hilfe ausführlich beschrieben wird.

Der folgende Abschnitt beschreibt den Gebrauch der Prozesss
zur Verwaltung der Sperrung während der TurboIntegrator 
Prozessausführung

perrung bei repetitiven Prozessen aufheben

Die Funktion AllowExternalRequests weist einen TurboIntegr
zu prüfen, ob Benutzer versuchen, während der Prozessausfü
Server zuzugreifen. Im Fall von Benutzeranforderungen wird
Prozessausführung unterbrochen. Danach überprüft der Proz
von fünf Sekunden die Benutzeraktivitäten auf dem Server. W
Benutzeranforderung festgestellt, setzt der Prozess die Ausfü

Die Funktion kann in die Mitte eines längeren oder repetitiven
oder Daten-Vorgangs eingefügt werden. Sie bewirkt, dass der
"im Hintergrund" läuft, und gibt Benutzern Vorrang beim Ver
zu kontaktieren.

WICHTIG: Bei Ausführung eines Prozesses, der die Funktion 
AllowExternalRequests enthält, ist es möglich, dass die Aktua
von Benutzern beim Zugriff auf den Server während der Proz
vorgenommen werden, die Berechnungen oder Aktualisierun
durch den Prozess angewiesen werden. Daher sollte AllowExt
mit Vorsicht verwendet werden.
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TurboIntegrator bietet außerdem eine direkte Kontrolle auf die
mithilfe der Funktionen LockOn und LockOff.

Verwenden Sie LockOn, um die Serversperrung im TurboInte
aktivieren.

Verwenden Sie LockOff, um die Serversperrung im TurboInteg
entfernen.

Diese Funktionen werden am besten in einem einfachen Proze
der die Dimensionen aktualisiert, ohne jedoch Datenwerte zu
diesem Fall besteht keine Gefahr, dass die Benutzeränderunge
Aktualisierungen von TurboIntegrator in Konflikt stehen. Sie k
gefahrlos die Funktion LockOff verwenden, um sicherzustelle
Server während der Prozessausführung nicht gesperrt ist. Füg
Funktion LockOff am Ende des Prolog-Vorgangs ein, um die S
der Prozessausführung zu deaktivieren, und fügen Sie LockO
Epilog-Vorgangs ein, um die Sperre wiederherzustellen. 

Während die Sperre entfernt ist, schützt TurboIntegrator den 
verhindert, dass Funktionen ausgeführt werden, welche die D
Server modifizieren. Falls eine solche Funktion entdeckt wird
Turbointegrator eine Fehlermeldung und bricht den Prozess ab
Ende dieses Anhangs identifiziert die TurboIntegrator Funktio
Datenstrukturen am Server modifizieren.

WICHTIG: Sie müssen BatchUpdate verwenden, wenn Sie Wü
aktualisieren, während die TurboIntegrator Sperre ausgeschal
hierzu den folgenden Abschnitt.
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it der Stapelaktualisierung arbeiten

TurboIntegrator bietet Zugriff auf die Stapelaktualisierungsfä
Server mit den Funktionen BatchUpdateStart und BatchUpda

Normalerweise wird die Funktion BatchUpdateStart im Prolo
BatchUpdateFinish im Epilog eines TurboIntegrator Prozesses
Diese Funktionen sammeln alle Würfeländerungen in einer te
Speicherstruktur. Alle Änderungen werden dann auf einmal e
die Funktion BatchUpdateFinish ausgeführt wird.

Weitere Details zu den Stapelaktualisierungen finden Sie im T
Handbuch sowie in der TM1 Online-Hilfe.

perrungen in einem einfachen Prozess minimieren

So reduzieren Sie Sperrungen, die durch einen einfachen Turb
Prozess ausgeführt werden, der Dimensionen und Würfel akt

1. Führen Sie BatchUpdateStart aus, gefolgt von LockOff am 
Vorgangs.

2. Führen Sie LockOn aus, gefolgt von BatchUpdateFinish am
log-Vorgangs.

Der Vorgang sollte in einem "ungesperrten" Zustand in allen V
dem Epilog-Vorgang ablaufen, und dadurch die Serververfüg
maximieren.

erversperrungen bei allen Vorgängen in einem Job anwenden

Sie möchten unter Umständen den Zugriff auf den TM1 Serve
während eine Reihe von Prozessen innerhalb eines Jobs ausge
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 auf den 
erreichen dies, indem Sie LockOn am Ende des Prolog-Vorgan
Reihenfolge von Prozessen ausführen, und dann LockOff am A
desEpilog -Vorgangs im letzten Prozess in Folge ausführen.

ckOff/LockOn und BatchUpdateStart/BatchUpdateFinish kombinieren

Angenommen Sie haben einen Prozess, der Datenwerte aktua
möchten die Zeit, die der Server während der Prozessausführ
auf ein Minimum reduzieren. In diesem Fall können Sie die fo
Kombination von TurboIntegrator Funktionen verwenden, um
Zugriff auf TM1 während der Prozessausführung zu ermöglic

Fügen Sie diese Funktionen in den Prolog-Vorgang ein:

LockOff;

BatchUpdateStart;

Fügen Sie diese Funktionen in den Epilog-Vorgang ein:

LockOn;

BatchUpdateFinish(0);

Diese Kombination von Funktionen deaktiviert die Serverspe
und startet danach die Stapelaktualisierungen auf dem TM1 S
Änderungen an den Datenwerten, die innerhalb des TurboInt
Prozesses transferiert werden, werden nun in einer temporäre
Speicherstruktur verwahrt. Im Epilog-Vorgang ist die Servers
und alle Bearbeitungen werden aus dem temporären Speicher
Datenträger geschrieben.
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perrungen für mehrfache Prozesse in separaten Jobs

Mehrere TurboIntegrator Prozesse können gleichzeitig in vers
laufen, und jeder Job teilt den verfügbaren Prozessor mit den 
solange die Serversperrung ausgeschaltet ist.

Um diese Funktionalität in Anspruch zu nehmen, empfiehlt A
Einsatz von BatchUpdateStart/BatchUpdateFinish oder den Fu
LockOn/LockOff und nicht der Funktion AllowExternalReques
Serververfügbarkeit zu maximieren.

nktionsauswirkungen auf TM1 Server-Datenstrukturen

Die folgende Tabelle listet alle TurboIntegrator und Rules-Fun
zeigt an, ob eine Funktion die Datenstrukturen auf dem TM1 
Funktionen, welche die Datenstrukturen ändern, können nich
werden, wenn der TM1 Server gesperrt ist. Falls eine solche F
ausgeführt wird, bricht TurboIntegrator den Prozess mit einer
ab.

Funktion Verändert die Datenstruktu

abs    Nein

acos   Nein

AddClient      Ja

AddGroup       Ja

AllowExternalRequests  Nein
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ASCIIDelete    Nein

AscIIOutput    Nein

asin   Nein

AssignClientToGroup    Ja

atan   Nein

AttrDelete     Ja

AttrInsert     Ja

attrn  Nein

AttrPutN       Ja

AttrPutS       Ja

attrs  Nein

bdate  Nein

bdayn  Nein

capit  Nein

CellGetN       Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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CellGetS       Nein

CellPutN       Ja*

CellPutS       Ja*

centr  Nein

char   Nein

Code   Nein

cos    Nein

CubeCreate     Ja

CubeDestroy    Ja

CubeGetLogChanges      Nein

CubeSetLogChanges      Nein

Datum   Nein

dates  Nein

datfm  Nein

Tag    Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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dayno  Nein

delet  Nein

DeleteClient   Ja

DeleteGroup    Ja

dfrst  Nein

DimensionCreate Ja

DimensionDeleteallElements     Nein**

DimensionDestroy       Ja

DimensionElementComponent
Add   

Nein**

DimensionElementComponent
Delete

Nein**

DimensionElementDelete Nein**

DimensionElementInsert Nein**

DimensionSortOrder     Nein**

dimix  Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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dimnm  Nein

dimsiz Nein

dnext  Nein

dnlev  Nein

dtype  Nein

dys    Nein

elcomp Nein

elcompn Nein

ElementSecurityGet     Nein

ElementSecurityPut     Ja

elisanc Nein

eliscomp       Nein

elispar Nein

ellev  Nein

elpar  Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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elparn Nein

elweight       Nein

EncodePassword Nein

ExecuteCommand Nein

exp    Nein

Expand Nein

FileExists     Nein

fill   Nein

fv     Nein

if     Nein

insrt  Nein

int    Nein

isleaf Nein

isund  Nein

ItemReject     Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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ItemSkip       Nein

ln     Nein

log    Nein

long   Nein

lower  Nein

max    Nein

min    Nein

mod    Nein

Monat  Nein

mos    Nein

now    Nein

numbr  Nein

OdbcClose      Nein

OdbcOpen       Nein

OdbcOutput     Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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paymt  Nein

ProcessBreak   Nein

ProcessQuit    Nein

pv     Nein

rand   Nein

RemoveClientFromGroup  Ja

ReturnSqlTableHandle   Nein

ReturnViewHandle       Nein

right  Nein

round  Nein

roundp Nein

SaveDataAll    Ja

scan   Nein

SecurityRefresh Ja

ServerShutdown Ja

Funktion Verändert die Datenstruktu
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sign   Nein

sin    Nein

sqrt   Nein

str    Nein

subnm  Nein

SubsetCreate   Ja

SubsetDeleteAllElements Ja

SubsetDestroy  Ja

SubsetElementDelete    Ja

SubsetElementInsert    Ja

SubsetGetElementName   Nein

SubsetGetSize  Nein

subsiz Nein

subst  Nein

tabdim Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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tan    Nein

Zeit   Nein

timst  Nein

timvl  Nein

today  Nein

trim   Nein

undef  Nein

upper  Nein

ViewColumnDimensionSet Ja

ViewConstruct  Ja

ViewCreate     Ja

ViewDestroy    Ja

ViewRowDimensionSet    Ja

ViewSetSkipcalcs       Ja

ViewSetSkipzeroes      Ja

Funktion Verändert die Datenstruktu
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Hinweise:

Ja* - Diese Funktionen ändern die Datenstrukturen, können a
Probleme ausgeführt werden, wenn die Stapelaktualisierung 

Nein** - Diese Dimensionsfunktionen arbeiten mit Kopien de
und Änderungen werden nur am Ende des Metadaten-Vorgan

ViewSubsetAssign       Ja

ViewTitleDimensionSet  Ja

ViewTitleElementSet    Ja

ViewZeroOut    Ja*

whoami Nein

width  Nein

year   Nein

yrs    Nein

Funktion Verändert die Datenstruktu
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Dieser Anhang führt die reservierten Wörter des TurboIntegra
Vermeidung von Fehlern in Ihren TurboIntegrator Skripts soll
TM1 Variablen mit Namen erstellen, die mit den Wörtern in d
Tabellen übereinstimmen.

Es gibt vier Kategorien von reservierten Wörtern inTurboInteg

• Rule-Funktionsnamen

• Prozessfunktionsnamen

• Implizite Variablennamen

• TurboIntegrator Schlüsselwörter
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